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Öffentliche Sitzung am 23.06.2026  
Beginn: 19:03 Uhr, Ende: 21:39 Uhr  
Tagungsort: Stadtsaal Purkersdorf  

TOP 1  Einleitende Erfordernisse  

 
1. PRÄSENZFESTSTELLUNG im Zuge der öffentlichen Sitzung am 23.06.2026 

 
Anwesend:30 / Präsenzquorum: 22 

NAME NAME 

AICHER Mst.in Sabine LEITL Lukas 
BAUM DDr. Josef  LEOPOLD Ursula 
BOLLAUF Susanne MILD Mag. Karim 
BRUNNER Roman OPPITZ DI Albrecht 

EISENRIEGLER-BUNYAI Gabriele PANNOSCH Mag. Karl 

FLIEGENSCHNEE Andrea PAWLEK Dieter – siehe entschuldigt 
FRISCH Mag. Stefan POSCH Mag. (FH) Barbara 
FROSCHAUER Michael RECHBERGER, Bakk.rer.soc.oec. Anja 

FROTZ Dr. Waltraud RIGONI Ruth 

HAUDEK Dorothea SCHEUHAMMER Ing. Peter 
HIPPACHER Mag. MSc Hannes SCHWARZ Herbert   

KEFER Julia STAUB Mag. Stefan 

KELLNER DI Sabina STEINBICHLER Ing. Stefan – siehe entschuldigt 

KLEMMER-SCHLÖGL, BA, MSc Jasmin TEUFL Thomas 
KOLLER Mag. Martin WEINZINGER Viktor 

KOPETZKY DI Florian WILTSCHEK DI Bernd – siehe entschuldigt  

 WUNDERLI Sonja 
 
entschuldigt: 
WILTSCHEK DI Bernd STEINBICHLER Ing. Stefan 
PAWLEK Dieter   

 
Weiters anwesend: 
GANNESHOFER Christian   WOHLMUTH Mag. Jakob 
HLAVKA Ing. Nikolaj  PETSCHNIGG, BSc, LL.B, LL.M Michael 

 
2.  Bestellen der Verifikatoren 
  
 SPÖ:    BOLLAUF GR Susanne 
 Oppitz:    RECHBERGER GR, Bakk.rer.soc.oec. Anja  
 LiBa:   BAUM STR DDr. Josef 
 GRÜNE:  FRISCH GR Mag. Stefan  
 FPÖ:   FROSCHAUER GR Michael 
 NEOS:   KOPETZKY GR DI Florian   
 ProP:   AICHER GR Mst.in Sabine  
 
3. Bestellen Schriftführung 
 PETSCHNIGG BSc, LL.B, LL.M Michael 
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4. Änderungen in der Tagesordnung 
 
4.1.  Änderungen / Ergänzungen zur Tagesordnung: 
 
GR0286 Kleinkindergruppe PUKI: wird vom Nicht öffentlichen Teil in den Öffentlichen Teil 
verschoben und nach GR Punkt GR0283 eingefügt. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt den Änderungen der Tagesordnung zu.  
 
Wortmeldungen:  
Rechberger 

Abstimmungsergebnis: 
 
Gegenstimmen: Bollauf, Brunner, 
Fliegenschnee, Kefer, Klemmer-Schlögl, 
Leopold, Mild, Pannosch Schwarz, Teufl, 
Weinzinger 
Rest dafür 
 
 Antrag angenommen 

 
 
 
4.2.  Von der Tagesordnung abgesetzt:  
 
GR0247 Bericht Verbreiterung Gehsteig Pummergasse zwischen Schwarzhubergasse und 
Alois Mayer-Gasse 6 
GR0287 Versicherung Jubiläumszahlungen Gemeinde 
GR0288 Versicherung Abfertigung und Jubiläumszahlungen Musikschule 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt der Absetzung der Punkte der Tagesordnung zu. 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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TOP 2  Berichte des Vizebürgermeisters  

 
2.1. Bericht Förderung im Jahr 2026 
Der Gemeindeverband der Musikschule Wienerwald Mitte erhält im Förderjahr 2026 vom Land 
Niederösterreich einen Finanzierungsbeitrag in Höhe von € 633.294,19. Damit soll die 
kontinuierliche und wertvolle Arbeit der Musikschulen sowie deren großer Stellenwert für das 
Kulturland Niederösterreich abgesichert werden. Die Musikschulen leisten einen wichtigen Beitrag 
zum kulturellen Leben und zur hochwertigen musikalischen Ausbildung, insbesondere für Kinder 
und Jugendliche. 
 
2.2.  Obmannwechsel Musikschulverband 
Im Musikschulverband kommt es turnusgemäß alle zwei Jahre zu einem Wechsel in der Funktion 
des Obmanns. In der vergangenen Funktionsperiode wurde der Musikschulverband von 
Bürgermeister Ing. Stefan Steinbichler als Obmann geführt. Mit aktuellem Wechsel übernimmt nun 
der Bürgermeister der Marktgemeinde Gablitz, Ing. Michael Cech, die Funktion des Obmanns im 
Musikschulverband. 
 
2.3. Leiterin der Stadtbibliothek im Vorstand des BVÖ 
Astrid Schwarz, Leiterin der Stadt- und Schulbibliothek Purkersdorf, wurde als Vorstandsmitglied 
in den Österreichischen Bibliothekenverband gewählt. Diese Auszeichnung würdigt ihr 
langjähriges Engagement für Bibliotheken und die Leseförderung. Seit 2018 hat sie die Bibliothek 
mit innovativen Ideen zu einem wichtigen Ort für Begegnung, Bildung und Kultur entwickelt. Mit 
großem Einsatz und Kreativität prägt sie zahlreiche Projekte und verhalf diesen durch ihr 
Engagement zum Erfolg. 
 
2.4. Startschuss für das Bibliotheken Festival NÖ in Purkersdorf 
Am 8. Juni 2026 wurde das Bibliotheken Festival Niederösterreich in der Stadt- und Schulbibliothek 
Purkersdorf mit einem vielfältigen Familienprogramm eröffnet. Das landesweite Festival findet von 
8. bis 14. Juni statt und stellt Bibliotheken als Orte der Begegnung, Bildung und Inspiration in den 
Mittelpunkt. Die Eröffnung wurde von „Tut gut!“-Botschafterin Kati Bellowitsch gemeinsam mit 
Kindern durch eine interaktive Mitmachlesung gestaltet. Unter dem Motto „Entdecken. Staunen. 
Erleben.“ werden über 200 Veranstaltungen angeboten, die Bibliotheken als kreative und 
generationenübergreifende Erlebnisräume präsentieren. Dabei wird auch die wichtige Rolle von 
Bibliotheken für Lesekompetenz, Wohlbefinden und gesellschaftlichen Austausch hervorgehoben. 
 
2.5. LEMO als weiterer Gast für das Open Air mit Boris Bukowski angekündigt 
Die Vorfreude auf das Open Air am 29. August 2026 am Hauptplatz Purkersdorf wächst mit der 
Ankündigung von LEMO als weiterem Star neben Boris Bukowski. Der erfolgreiche österreichische 
Musiker begeistert mit einer Mischung aus Pop und Singer-Songwriter-Stil sowie bekannten Songs 
wie „Der Himmel über Wien“. Seine authentischen Texte und seine Bühnenpräsenz machen ihn zu 
einem besonderen Live-Act, wofür er mehrfach ausgezeichnet wurde. Gemeinsam mit weiteren 
Künstlern wie Thomas Spitzer, Ewald Pfleger, Nino aus Wien, Ernst Molden und Anna Buchegger 
verspricht das Konzert einen stimmungsvollen Abend. Besucherinnen und Besucher dürfen sich 
auf ein musikalisches Highlight voller österreichischer Top-Acts freuen. 
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2.6. Gelungener Auftakt der Tut Gut-Gesundheitsvorsorge in Purkersdorf 
Mit dem Vortrag „Glücksfome(l)n – Wege zum Glücklichsein“ startete in Purkersdorf die Tut Gut-
Gesundheitsreihe, bei der Heide-Marie Smolka das Publikum mit inspirierenden Impulsen 
begeisterte. Sie zeigte anschaulich, wie Gedanken und Gewohnheiten das Wohlbefinden 
beeinflussen und wie mehr Freude im Alltag gelingen kann. Weitere Veranstaltungen zu mentaler 
Gesundheit folgen im September und November, der Eintritt ist frei. 
 
2.7. Schulung gemäß NIS2 
Mit 1. Oktober tritt das Netz- und Informationssystemsicherheitsgesetz 2026 (NISG 2026) in Kraft 
welches die NIS2 Richtlinie in Österreich umsetzt. Aufgrund dieser Regulatorien müssen 
Leitungsorgane an speziell für Sie gestalteten Cybersicherheitsschulungen teilnehmen. Um dieser 
Anforderung gerecht zu werden, wird am 07.07.2026 um 17.00 Uhr eine Online-Schulung (in 
Kooperation mit Gablitz) von Herrn Dipl. Ing. Berthold abgehalten, zu dieser jeder Gemeinderat 
eingeladen wird. Für den Fall, dass für einzelne Gemeinderäte eine Verhinderung besteht an 
diesem Termin teilzunehmen, soll im Anschluss ein Schulungsvideo bereitgestellt werden, damit 
diese selbst nachgeholt werden kann. Eine Bestätigung der Teilnahme soll danach voraussichtlich 
mittels Unterschriftenliste (der Teilnehmer) erfolgen. 
 

BERICHTE  
Die Berichte des Bürgermeisters werden zur Kenntnis genommen.  
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 
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TOP 2A  Sonstige Berichte / Anfragen  

Neue Anfragen 
gemäß § 22, NÖ Gemeindeordnung 1973 

zur ordentlichen Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf am 23.06.2026 
 

eingebracht von GR Aicher 
 Sabine (ProPurkersdorf) 

am 03.06.2026 
 
Verkehrs- und Parksituation in der Schwarzhubergasse 
 
Die Verkehrs- und Parkplatzsituation in der Schwarzhubergasse wird von zahlreichen Anrainern 
als problematisch wahrgenommen. Insbesondere werden ein Mangel an verfügbaren Parkplätzen, 
Verkehrsbehinderungen infolge der Absperrung am unteren Ende der Straße sowie Parkvorgänge 
im Bereich der Einmündung der Schwarzhubergasse und vor dem Bildungszentrum als Ursache 
für Behinderungen des fließenden Verkehrs genannt. 
Darüber hinaus bestehen Fragen hinsichtlich der Parkplatzsituation vor dem Wohnbau 
Schwarzhubergasse 1 (Wien-Süd). Nach meinem Verständnis der Straßenverkehrsordnung und 
der dazu ergangenen Rechtsprechung könnte die dort verbleibende Restfahrbahnbreite 
möglicherweise nicht ausreichend sein, um ein rechtmäßiges Parken zu ermöglichen. In diesem 
Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass im Zuge des Wohnbauprojekts ein Grünstreifen 
errichtet wurde, der die zuvor verfügbare Fahrbahnbreite reduziert haben dürfte. 
 
Anmerkung: Die Fahrbahnbreite ist nach Herstellung der Grünfläche nicht geringer geworden. Der 
Grünstreifen ist in der gleichen Breite wie davor bestehend errichtet und verlängert worden, jedoch 
sind die drei Parkflächen am Beginn der Schwarzhubergasse weggefallen.  
 
Daher ersuche ich um Beantwortung folgender Fragen: 
1. Wer hat die Errichtung des Grünstreifens veranlasst bzw. genehmigt und aus welchen Gründen 
erfolgte diese Maßnahme? 
 
Beantwortung: Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 14.06.2022, Pkt. STR0589, die Neugestaltung 
der Nebenflächen in der Schwarzhubergasse vor Onr. 1, beschlossen. Die ehemals bestehende 
Parkfläche sollte in eine Grünfläche umgestaltet und mit Bäumen bepflanzt werden.  
 
2. Wurde vor der Errichtung des Grünstreifens eine verkehrsrechtliche oder verkehrstechnische 
Prüfung durchgeführt? Falls ja, mit welchem Ergebnis? 
 
Beantwortung: Nein. Es handelt sich um gestalterische Umbaumaßnahmen der Straße durch den 
Straßenerhalter. Hier sieht der § 12 des NÖ Straßengesetzes vor, dass die Umgestaltung von 
Straßen, bei denen keine Rechte von Parteien nach § 13 Abs, 1 Z 2 bis 5 berührt werden oder von 
diesen Parten nachweisbar zugestimmt wurde, keiner Bewilligung bedürfen. Dies betrifft 
hauptsächlich den Straßenerhalter und die direkt angrenzenden Nachbarn mit deren Zugang bzw. 
Zufahrt. 
 
3. Wurde geprüft, ob die verbleibende Fahrbahnbreite den Anforderungen der 
Straßenverkehrsordnung für rechtmäßiges Parken entspricht? 
 
Beantwortung: Mit der Wegnahme der Parkflächen und der verbleibenden Restfläche der 
Fahrbahn ergibt sich automatisch ein Halte- und Parkverbot im Bereich vor der Grünfläche. Die 
Einhaltung der Straßenverkehrsordnung obliegt hier der Polizei. 
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4. Wurde untersucht, ob die bestehende Situation Auswirkungen auf die Zufahrtsmöglichkeiten von 
Einsatzfahrzeugen, insbesondere der Feuerwehr, haben könnte? 
 
Beantwortung: Es wurde davon ausgegangen, dass die Straßenverkehrsordnung 1960 (StVO) von 
den Fahrzeuglenkern eingehalten wird. Nachdem die verbleibende Fahrbahnbreite für zwei 
Fahrstreifen ausreicht, war davon auszugehen, dass die neue Grünfläche keine Auswirkungen für 
Einsatzfahrzeuge darstellt.  
 
5. Wer ist für die Erhaltung und Pflege des Grünstreifens verantwortlich – die Stadtgemeinde 
Purkersdorf oder die Baugenossenschaft Wien-Süd? 
 
Beantwortung: Die Stadtgemeinde Purkersdorf.  
 
6. Falls die derzeitige Verkehrs- und Parksituation rechtliche oder verkehrstechnische Probleme 
verursacht: Welche Maßnahmen plant die Gemeinde, um ein sicheres und ungehindertes Ein- und 
Ausfahren in die Schwarzhubergasse zu gewährleisten? 
 
Beantwortung: Es besteht die Möglichkeit einer verkehrspolizeilichen Überprüfung durch eine 
Verkehrssachverständigen durchführen zu lassen, ob ein Halte- und Parkverbot mittels 
Verordnung und Kundmachung durch Verkehrszeichen, zur Verdeutlichung in diesem Bereich, 
möglich und sinnvoll ist.  
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Neue Anfragen 
gemäß § 22, NÖ Gemeindeordnung 1973 

zur ordentlichen Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf am 23.06.2026 
 

eingebracht von GR Frisch Mag. 
 Stefan (Die Grünen) 

am 22.06.2026 
 

Betrifft: Verwendung/Einsatz Transparenzdatenbank – Beantwortung wird im nicht 
öffentlichen Teil vorgenommen 
 
Betrifft: P&R Purkersdorf Zentrum - Kontrolle widmungsgemäße Verwendung? 
Einnahmen/Ausgaben, weitere Schritte 
ANTWORT GR 21.03.2023 
Die Ergebnisse des Nutzerverhaltens wurden vorgelegt. 
Eine Festlegung der Überwachung erfolgt ausschließlich auf Verlangen der ÖBB. Entsprechende 
Hinweisschilder wurden bereits aufgestellt. Die ÖBB plant auch in Purkersdorf, so wie 
andernorts, die Aufstellung einer elektronischen Überwachung / Schrankenanlage. Geplante 
Umsetzung: Herbst 2023 / Frühjahr 2024. 
 

Im Bericht GR0590 vom 19.03.2024 wurde Folgendes festgehalten: „Gemäß vertraglicher 
Vereinbarung mit der ÖBB und dem Land NÖ obliegt der Stadtgemeinde Purkersdorf 
bereits seit Jahren die Kontrolle der widmungskonformen Nutzung der P&R-Anlage im 
Zentrum. Zur Sicherstellung der widmungskonformen Nutzung dieser P&R-Anlage wird 
von Seiten des Landes und der ÖBB langfristig ein schrankenloses Überwachungssystem 
anvisiert. 
Vor Umsetzung dieses Systems beabsichtigen die Vertragspartner eine temporäre, 
visuelle und personelle Kontrolle durch eine – wie österreichweit einheitlich – von Seiten 
der ÖBB genannte Überwachungsfirma (APCOA) für die Dauer von 12 Monaten ab Mai 
2024.  

 



 
 
20260623 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/ProtokollSeite 12 von 144 

Im Anschluss und je nach Empfehlung der APCOA soll im Bereich der P&R-Anlage im 
Zentrum ein schrankenloses System errichtet werden, wie von der ÖBB andernorts 
bereits vielfach umgesetzt.“ 
 
1. Aufstellung der Kosten und Einnahmen der P&R-Kontrolle seit Vertragsbeginn 
Beantwortung: Gemäß Haushaltskonto 1/612000-728502 belaufen sich die Kosten auf 
EUR 5.698,00. Demgegenüber wurden Einnahmen in der Höhe von EUR 2.858,88 
verbucht. 

 
2. Wie wird seit Mai 2025 kontrolliert? (nach Ablauf des 12monatigen Vertrags) Bzw. 

in welchem Gremium wurde eine Verlängerung besprochen und beschlossen? 
Beantwortung: 
Der bisherige Vertrag ist ausgelaufen und wurde bislang nicht verlängert, weshalb keine 
Kontrollen durch eine externe Firma durchgeführt wird. Im Zusammenarbeit mit Bauhof 
und Bauverwaltung werden Fahrzeuge nach Maßgabe der Möglichkeiten hinsichtlich 
Falschnutzung erhoben. Seitens der ÖBB wurde keine weitere Verlängerung angedacht 
bzw. verlangt. 

 
 
3. Wie schaut es mit der Umsetzung einer elektronischen Überwachung aus? Was ist 

hier geplant?  
Beantwortung: 
Diesbezüglich gab es bereits Gespräche mit dem Land NÖ und den ÖBB. Ein Zeitplan zur 
etwaigen Umsetzung liegt derzeit noch nicht vor. Laut Auskunft der ÖBB ist derzeit die 
Einführung eines schrankenlosen Überwachungssystems nicht angedacht, da sich 
herausgestellt hat, dass die bereits in Betrieb befindlichen Anlagen sehr kostenintensiv 
sind und derzeit an anderen Möglichkeiten gearbeitet wird. 

 
Betrifft: Einnahmen / Ausgaben Parkraumbewirtschaftung 

Zeitraum 2023-2025: Wie hoch sind die Einnahmen und Ausgaben pro Jahr? 
Beantwortung: 

 
 

Bestehen die Einnahmen aus Verkehrsstrafen, die über die Bezirkshauptmannschaft 
kommen, aus reinen Parkvergehen oder umfassen diese auch andere Delikte? Wie 
schaut hier das Verhältnis aus? 
Beantwortung: Eine Trennung nach unterschiedlichen Bereichen kann, auch nach 
Rücksprache mit der BH, nicht ermittelt werden. 
 
Wie hat sich die Anzahl der vereinbarten Stunden seit Beginn der Zusammenarbeit mit 
G4S entwickelt, inkl. Aufteilung Parkraum/Hundekot? 
Beantwortung: 
Im Jahr 2003 wurde mit der Firma G4S mit rund 95 Monatsstunden gestartet. Nach der 
Ausweitung und Einführung der Grünen Parkzone, sind es momentan 188,5 Stunden 
monatliche Arbeitszeit. Gegenwärtig finden nur Parkraumüberwachung statt 
 
Wie viele Arbeitsstunden sind seit 2023 in der Verwaltung im Zusammenhang mit der 
Parkraumbewirtschaftung angefallen?  
Beantwortung: Eine konkrete Aufstellung der monatlichen Stunden betreffend die 
Parkraumbewirtschaftung ist aufgrund der Behandlung der Sachverhalte von mehreren 
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Personen mit den Agenden und mangels minütlicher Projekterfassung nicht abschließend 
möglich. 

 
 
 
Betrifft: Bauvorhaben Hoffmannpark 
https://hallo-purkersdorf.blog/2026/04/29/bauvorhaben-hoffmannpark-2/ 

1. Wurde bereits ein Bauvorhaben eingereicht? 
Beantwortung: nein 

 
Betrifft: GR0193 Verkauf Grundstück Wiener Straße 45 – Kaufvertrag (22.06.2021) 

„Mit der Auflage: Zweckwidmung des Verkaufserlöses durch die Gemeinde für Kinder- 
und Jugendprojekte (behandelt im zuständigen Ausschuss, beschlossen durch Stadt- 
oder Gemeinderat).“ 
1. Was ist mit dem Erlös in Höhe von € 138.794,11 (25.07.2023) passiert? Wurden 

damit bereits Projekte im Rahmen der Zweckwidmung umgesetzt? Falls ja, bitte um 
Aufstellung inklusive Kosten und Dokumentation der Beschlüsse. 

Beantwortung: Der Erlös aus dem Verkauf des Grundstückes Wiener Straße 45 wird 
seither als Festgeld in der Höhe von € 138.000,00 bei der UniCredit Bank Austria AG 
veranlagt und steht nach Beschluss zweckgebunden für Kinder- und Jugendprojekte zur 
Verfügung. 
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TOP 3  Verifizierung von Protokollen  

Bis zu Sitzungsbeginn sind keine schriftlichen Einwände gegen das Protokoll der letzten Sitzung 
vom 24.03.2026 eingebracht worden. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der letzten Sitzung vom 24.03.2026.   
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Verifizierungsvermerk Protokoll 23.06.2026 
 
Das Protokoll des Gemeinrates vom 23.06.2026 ist in der Sitzung des Gemeinderates am 
29.09.2026 verifiziert worden und wird von je einem/r Vertreter/in der im Gemeinderat vertretenen 
Parteien bzw. wahlwerbenden Gruppen unterfertigt. 
 
 
Vizebürgermeister WEINZINGER Viktor 
 
 
 
 
SPÖ:    BOLLAUF GR Susanne 
 
 
 
 
Oppitz:   RECHBERGER GR, Bakk.rer.soc.oec. Anja  
 
 
 
 
LiBa:    BAUM STR DDr. Josef 
 
 
 
 
GRÜNE:  FRISCH GR Mag. Stefan  
 
 
 
 
FPÖ:    FROSCHAUER GR Michael 
 
 
 
 
NEOS:   KOPETZKY GR DI Florian 
 
 
 
 
ProP:    AICHER GR Mst.in Sabine  
 
 
 
 
Schriftführung:  PETSCHNIGG BSc, LL.B, LL.M Michael 
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Finanzen und Betriebe – PANNOSCH STR Mag. Karl 

GR0247 Bericht Kassenkredit 

Berichterstatter:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
Nach einer Änderung des § 79 NÖ Gemeindeordnung (Kassenkredite) konnte die Stadtgemeinde 
Purkersdorf den Kassenkredit bei der UniCredit Bank Austria AG wie folgt erhöhen:  
 
Kreditrahmen – alt:  € 3.780.400,00 
Kreditrahmen – neu:  € 5.040.500,00 
 
Basis für die Änderung lt. NÖ Gemeindeordnung § 79 (1a) sind 16 % der Summe der Erträge des 
Ergebnisvoranschlages 2026.  
Der Vertrag wurde vom Bürgermeister unterzeichnet und zusätzlich mit einer Bestätigung der 
Bezirkshauptmannschaft über die Zeichnungsberechtigung des fertigenden Funktionärs 
retourniert.  

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht über den Kassenkredit zur Kenntnis.  
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 

GR0248 Subventionen  

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

SACHVERHALT 
a) Lions Club Purkersdorf 

Herr Stefan Chlibek – Präsident des Lions Club Purkersdorf – hat in einem E-Mail vom 05.03.2026 
um Unterstützung für den Lions Club Purkersdorf angesucht. Der Lions Club Purkersdorf leistet 
seit vielen Jahren als gemeinnütziger Serviceclub einen Beitrag zur Unterstützung von Menschen 
in Purkersdorf. Da der Club in den vergangenen Jahren mit gestiegenen Kosten konfrontiert war, 
suchen sie nun finanzielle Unterstützung durch die Stadtgemeinde an.  

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat stimmt zu, dem Lions Club Purkersdorf eine finanzielle Unterstützung zur 
Aufrechterhaltung seiner sozialen Aktivitäten in der Höhe von € 1.250,00 zu gewähren.  
 
Kosten: € 1.250,00 
Bedeckung: 1/061010-757000 
VA 2026: € 30.000,00 
Kreditrest: € 17.750,00 
 
Wortmeldungen:  
Koller, Frisch, Aicher 

Abstimmungsergebnis: 
 
Gegenstimmen: Hippacher, Oppitz, Frotz, 
Koller, Posch, Rechberger, Rigoni, 
Scheuhammer, Froschauer, Haudek, 
Kellner, Wunderli, Frisch, Aicher 
Rest dafür  
 Antrag angenommen 
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Oppitz verlässt den Saal 19:13 
Oppitz betritt den Saal 19:13 
 

b) Pensionistenverband Niederösterreich – Ortsgruppe Purkersdorf 
Frau Susanne Passet vom Pensionistenverband Ortsgruppe Purkersdorf hat sich mit einem 
Förderansuchen vom 23.02.2026 in Höhe von € 1.500,00 an die Stadtgemeinde Purkersdorf 
gewandt. Als geplante Verwendung des Subventionsantrages wird u.a. Muttertagsfeier, 
Weihnachtsfeier für Geschenke und Essen/Bus bei Ausflügen angeführt  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt, den Pensionistenverband Niederösterreich – Ortsgruppe Purkersdorf 
mit einem Betrag in der Höhe von € 1.500,00 für das Jahr 2026 zu unterstützen.  
 
Kosten: € 1.500,00 
Bedeckung: 1/061010-757000 
VA 2026: € 30.000,00 
Kreditrest: € 16.250,00 
 
Wortmeldungen:  
Koller, Posch 

Abstimmungsergebnis: 
 
Gegenstimmen: Hippacher, Oppitz, Frotz, 
Koller, Posch, Rechberger, Kellner, 
Wunderli, Frisch 
Rest dafür 
 
 Antrag angenommen 
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GR0249 Tarifblatt – Wirtschaftshof – neu  

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

SACHVERHALT 
Das Tarifblatt für die Leistungen des Wirtschaftshofes wurde neu überarbeitet.  
 
Derzeit gültig ist das Tarifblatt: 

 
 

 
 
 

Hütte *) 25,00 €/Tag/Hütte
Heurigengarnitur *) 2,50 €/Tag/Garnitur
Schirme *) 2,00 €/Tag/Schirm
Bühnenelemente *) 31,00 €/Tag/Element

Mülltonnen: 
Restmüll 120 L *) 25,00 €/Mülltonne
Biotonne/Papier *) 6,00 €/Mülltonne

Beschilderung/Verkehrszeichen *) 12,00 €/angefangener Woche/Verkehrszeichen
Bauzaun (2 Sockel + 1 Element) *) € 6,00 €/angefangener Woche

*) Bei Beschädigungen wird nach Aufwand der Reparatur verrechnet.

Personalaufwand: Mindestdauer 1 Stunde, danach pro angefangener Stunde
1 Mannstunde 62,00 €/Stunde
Nachtzuschlag: 100%

Fahrzeuge: Mindestdauer 1 Stunde, danach pro angefangener Stunde, ohne Fahrer
LKW 43,00 €/Stunde
Pritsche 25,00 €/Stunde
Selbstfahrende Arbeitsmaschine exkl. Kehrmaschine
Kehrmaschine 50,00 €/Stunde

Alle angegebenen Preise verstehen sich exkl. USt
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Für diverse Leistungen des Wirtschaftshofes wurde folgendes überarbeitetes Tarifmodell 
entwickelt:  
 
 
Die Tarife sollen mit Wirkung 01.07.2026 wie folgt angepasst werden: 
 
 

 
 
 
Die Verrechnung erfolgt nach Art des Leistungsumfanges + Personalaufwand + Fahrzeugkosten.  
 

Preise in EUR
Hütte exkl. Lieferung *) 30,00 €/Kalendertag/Hütte
Heurigengarnitur exkl. Lieferung *) 2,60 €/Kalendertag/Garnitur
Bühnenelemente exkl. Lieferung, ohne Aufbau *) 32,00 €/Kalendertag/Element

Mülltonnen: 
Restmüll 240 L   inkl. einmaliger Entleerung, exkl. Anlieferung/Abholung *) 35,00 €/Mülltonne

Beschilderung/Verkehrszeichen exkl. Lieferung *) 12,00€ /angefangener Woche/Verkehrszeichen
Bauzaun (2 Sockel + 1 Element - ab 2. Element kommt nur 1. Sockel dazu) exkl. Lieferung *)  6,00 €/angefangener Woche

*) Bei Beschädigungen wird nach Aufwand der Reparatur verrechnet.
Bei Diebstahl oder Totalschaden wird der Neuwert in Rechnung gestellt.

Personalaufwand: Mindestdauer 1 Stunde, danach pro angefangener Stunde
1 Mannstunde 64,00 €/Stunde
Nachtzuschlag: 100% ab 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr
Sonn- und Feiertagszuschlag: 200%

Fahrzeuge: Mindestdauer 1 Stunde, danach pro angefangener Stunde - inkl. Fahrer
LKW inkl. Fahrer 100,00 € /Stunde
Pritsche inkl. Fahrer 80,00 €/Stunde
Kehrmaschine inkl. Fahrer 90,00 €/Stunde

Alle angegebenen Preise verstehen sich exkl. USt
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ANTRAG 

Der Gemeinderat stimmt zu, die Neugestaltung der Tarife für den Tätigkeitsbereich des 
Wirtschaftshofes mit Wirkung 01.07.2026 wie folgt zu beschließen:  
 
 

 
 
Die Verrechnung erfolgt nach Art des Leistungsumfanges + Personalaufwand + Fahrzeugkosten.  

 
Wortmeldungen:  
Aicher, Pannosch 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 

GR0250 Änderung Wasserabgabenordnung – Ablesungszeitraum/Tarifanpassung 

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

SACHVERHALT 
Die Wasserabgabenordnung wurde zuletzt mit Wirkung 01.01.2026 (GR0152 vom 25.11.2025) 
angepasst. 
 
Nun soll der Ablesungszeitraum für die Entrichtung der Wasserbezugsgebühr und der 
Bereitstellungsgebühr mit Wirkung 01. Oktober 2026 wie folgt abgeändert werden: 
 
Alt:  Ablesungszeitraum 01. Jänner bis 31. Dezember  
Neu:  Ablesungszeitraum 01. Oktober bis 30. September des Folgejahres 
 
Folgende vier Teilzahlungszeiträume werden wie folgt festgelegt: 
 

Preise in EUR
Hütte exkl. Lieferung *) 30,00 €/Kalendertag/Hütte
Heurigengarnitur exkl. Lieferung *) 2,60 €/Kalendertag/Garnitur
Bühnenelemente exkl. Lieferung, ohne Aufbau *) 32,00 €/Kalendertag/Element

Mülltonnen: 
Restmüll 240 L   inkl. einmaliger Entleerung, exkl. Anlieferung/Abholung *) 35,00 €/Mülltonne

Beschilderung/Verkehrszeichen exkl. Lieferung *) 12,00€ /angefangener Woche/Verkehrszeichen
Bauzaun (2 Sockel + 1 Element - ab 2. Element kommt nur 1. Sockel dazu) exkl. Lieferung *)  6,00 €/angefangener Woche

*) Bei Beschädigungen wird nach Aufwand der Reparatur verrechnet.
Bei Diebstahl oder Totalschaden wird der Neuwert in Rechnung gestellt.

Personalaufwand: Mindestdauer 1 Stunde, danach pro angefangener Stunde
1 Mannstunde 64,00 €/Stunde
Nachtzuschlag: 100% ab 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr
Sonn- und Feiertagszuschlag: 200%

Fahrzeuge: Mindestdauer 1 Stunde, danach pro angefangener Stunde - inkl. Fahrer
LKW inkl. Fahrer 100,00 € /Stunde
Pritsche inkl. Fahrer 80,00 €/Stunde
Kehrmaschine inkl. Fahrer 90,00 €/Stunde

Alle angegebenen Preise verstehen sich exkl. USt



 
 
20260623 Sitzung des GEMEINDERATES I Funktionsperiode 2025-2030 TV/ProtokollSeite 21 von 144 

1.          von 1. Oktober bis 31. Dezember 
2.          von 1. Jänner bis 31. März 
3.          von 1. April bis 30. Juni 
4.          von 1. Juli bis 30. September 
 
Die einzelnen Teilbeträge der festgesetzten Wasserbezugsgebühr sind jeweils am 15. Februar, 15. 
Mai, 15. August und 15. November fällig.  
 
 
Weiters soll – wie bereits im GR0155 „Voranschlag 2026 inkl. Dienstpostenplan“  vom 25.11.2025 
angeführt – mit Änderung des Ablesungszeitraumes die Wasserbezugsgebühr wie folgt 
abgeändert werden:  
 
Wasserbezugsgebühr:   ab 01.10.2026   € 3,70 
      bisher     € 3,22 
 
Stadtgemeinde Purkersdorf 
WVA - Betriebsfinanzierungsplan VA 2026 
auf Basis der Anlage 1 zum NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 
     
Berechnung der Grundgebühr  
     
Personal- und Sachaufwand inkl. Verwaltung (Betrieb, Wartung,  
Instandhaltung, Gebrauchsabgabe, …)      641.300,00 € 
Wasserankauf, Verbandsbeitrag    1.200.000,00 € 
1. Betriebskosten        1.841.300,00 € 
     
1% der Wasserleitungen      0,00 € 
2% der sonstigen Anlagen (inkl. Maschineller Einrichtungen) 0,00 € 
2. Erneuerungsrücklage        0,00 € 
     
Abschreibungen (AfA)     64.728,99 € 
Zinsen        25.300,00 € 
3. Kapitalaufwendungen       90.028,99 € 
     
A     Summe des Jahresaufwandes (1+2+3)    1.931.328,99 € 
     
Auflösung von Investitionszuschüssen (Wasseranschlussabgabe und Förderungen)  
         99.300,00 € 
laufende Erlöse von Dritten      0,00 € 
B     Summe Kostenauflösung / -korrekturen   99.300,00 € 
     
C     bereinigter Jahresaufwand   (A-B)     1.832.028,99 € 
     
D    Jahreswasserverbrauch   496.932 m³ pro Jahr  
E    Bereitstellungsbetrag (min. € 1,80)   € 30,00 pro m³/h   
      
Verrechnungsgröße in m³/h Bereitstellungs-gebühr in € Anzahl Wasserzähler Summe  
Ertrag pro Zählerklasse 
3 90,00 1447 130.230,00 € 
7 210,00 204 42.840,00 € 
12 360,00 11 3.960,00 € 
17 510,00 68 34.680,00 € 
25 750,00 6 4.500,00 € 
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35 1.050,00 8 8.400,00 € 
45 1.350,00 4 5.400,00 € 
75 2.250,00 13 29.250,00 € 
95 2.850,00 3 8.550,00 € 
105 3.150,00 3 9.450,00 € 
205 6.150,00 1 6.150,00 € 
F    Jahresertrag an Bereitstellungsgebühr    283.410,00 € 
     
Deckung durch Bereitstellungsgebühr (max. 50% von C) 15,47 %  
     
G     Grundgebühr pro m³ Wasser (C-F:D)      € 3,12 € 
     
H     gewählt (eintragen!!, max. 200% von G) 118,73% 3,70  € 
     
Kostendeckung Gebührenhaushalt (HxD+F-C)   290.029,41  € 
     
Betrachtung Liquidität (System "alt") 
C   bereinigter Jahresaufwand    1.832.028,99 € 
I    darin enthaltene Eigenkapitalzinsen    0,00 € 
J   Tilgung Darlehen      117.000,00 € 
K  Tilgungszuschüsse (Barwertanteil UFG-FZ; wird als Einnahme abgezogen) 0,00 € 
L  cashmäßiger bereinigter Jahresaufwand [C-I-(AfA-Auflösungen)+J-K] 1.983.600,00  € 
cashmäßiger Überschuss/Abgang [HxD+F-L]  138.458,40  € 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die folgende Wasserabgabenordnung für das Gemeindegebiet von 
Purkersdorf wie folgt:   
 
Änderung des Ablesezeitraumes auf 
 
1.          von 1. Oktober bis 31. Dezember 
2.          von 1. Jänner bis 31. März 
3.          von 1. April bis 30. Juni 
4.          von 1. Juli bis 30. September 
 
und die Erhöhung der Wasserbezugsgebühr  
 
Wasserbezugsgebühr:   ab 01.10.2026  € 3,70 
     bisher     € 3,22 
 
Alle Beträge verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. 
 
Zur Abfederung sozialer Härten wird ein Ausgleichssystem geschaffen: 
• Anspruchsberechtigt sind Bezieher:innen von 
o Bedarfsorientierter Mindestsicherung (BMS), auch bei Aufstockung 
o Mindestpension mit Ausgleichszulage 
• Für diese Gruppen wird auf Antrag die erfolgte Gebührenerhöhung refundiert und zusätzlich 5 
% der Jahresgebühren für Wasser, Kanal und Müll rückerstattet. 
• Hinweise darauf erfolgen auf allen Vorschreibungen, Veröffentlichungen erfolgen im Amtsblatt 
und auf der Gemeindehomepage. 
• Die Verwaltung legt das genaue Verfahren (Formular, Nachweis, Rückerstattung/Gutschrift) 
fest. 
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Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in seiner Sitzung am 23. Juni 2026 
beschlossen, die Wasserabgabenordnung vom 21.6.1995, in der Fassung vom 12.12.2000, 
17.12.2001, 14.06.2005, 13.12.2005, 25.09.2007, 11.03.2008, 29.06.2010, 06.12.2016, 
25.09.2018, 22.06.2021 und 25.11.2025 wie folgt abzuändern: 
 

Wasserabgabenordnung 
nach dem NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 

für die öffentliche Gemeindewasserleitung der Stadtgemeinde Purkersdorf 
 

§ 1 
In der Stadtgemeinde Purkersdorf werden folgende Wasserversorgungsabgaben und  
Wassergebühren erhoben: 
 
a) Wasseranschlussabgaben 
b) Ergänzungsabgaben 
c) Sonderabgaben 
d) Wasserbezugsgebühren 
e) Bereitstellungsgebühren 
 

§ 2 
Wasseranschlussabgabe 
(1) Der Einheitssatz zur Berechnung der Wasseranschlussabgabe für den Anschluss an die 
öffentliche Gemeindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 des NÖ 
Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 mit € 19,26 festgesetzt. 
 
(2) Gemäß § 6 Abs. 5 und 6 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für die Ermittlung 
des Einheitssatzes eine Baukostensumme von € 21.097.931,00 und eine Gesamtlänge des 
Rohrnetzes von 54.785 lfm zu Grunde gelegt 
 

§ 3 
Vorauszahlungen 
Der Prozentsatz für die Vorauszahlungen beträgt gemäß § 6a des NÖ 
Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 75 % jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in § 
2 festgesetzten Einheitssatzes als Wasseranschlussabgabe zu entrichten ist. 
 

§ 4 
Ergänzungsabgabe 
Bei Änderung der Berechnungsfläche für eine angeschlossene Liegenschaft wird eine 
Ergänzungsabgabe auf Grund der Bestimmungen des § 7 des NÖ 
Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. 
 

§ 5 
Sonderabgabe  
(1) Eine Sonderabgabe gemäß § 8 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist zu 
entrichten, wenn wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschließenden Liegenschaft 
errichteten Baulichkeit ein über den ortsüblichen Durchschnitt hinausgehender Wasserverbrauch 
zu erwarten ist und die Gemeindewasserleitung aus diesem Grunde besonders ausgestaltet 
werden muss. 
 
(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die 
Gemeindewasserleitung angeschlossenen Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten durch Neu-, 
Zu- oder Umbau so geändert werden, dass die im Abs. 1 angeführten Voraussetzungen zutreffen. 
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(3) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten Bauaufwand nicht 
übersteigen. 
 

§ 6 
Bereitstellungsgebühr 
(1) Für die Bereitstellung der Gemeindewasserleitung ist jährlich eine Bereitstellungsgebühr zu 
entrichten. Der Bereitstellungsbetrag wird mit € 30,00 pro m³/h festgesetzt. 
(2) Die jährliche Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des Wasserzählers 
(in m³/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag: 
 
Verrechnungs-größe in m³/h Bereitstellungsbetrag 
in € pro m³/h Bereitstellungsgebühr in € 
(Spalte 1 mal Spalte 2 = Spalte 3) 
3 30,00 90,00 
7 30,00 210,00 
12 30,00 360,00 
17 30,00 510,00 
25 30,00 750,00 
35 30,00 1.050,00 
45 30,00 1.350,00 
75 30,00 2.250,00 
95 30,00 2.850,00 
105 30,00 3.150,00 
205 30,00 6.150,00 
 

§ 7 
Grundgebühr zur Berechnung der Wasserbezugsgebühr 
(1) Die Grundgebühr gemäß § 10 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für 
1 m³ Wasser mit € 3,70 festgesetzt. 
 

§ 8 
Ablesungszeitraum 
Entrichtung der Wasserbezugsgebühr 
und der Bereitstellungsgebühr  
 
(1) Die Wasserbezugsgebühr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr gemäß § 
11 Abs. 1 und 2 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. Der 
Ablesungszeitraum beträgt daher zwölf Monate. Er beginnt am 01. Oktober und endet mit  
30. September des Folgejahres. 
 
(2) Für die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebühr werden vier  
Teilzahlungszeiträume wie folgt festgelegt:  
 
1.         von 1. Oktober bis 31. Dezember 
2.         von 1. Jänner bis 31. März 
3.         von 1. April bis 30. Juni 
4.         von 1. Juli bis 30. September 
 
Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebühr wird auf die 
Teilzahlungszeiträume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbeträge sind jeweils am 15. 
November, 15. Februar, 15. Mai und 15. August fällig. Die Abrechnung der festgesetzten 
Teilzahlungen mit der auf Grund der Ablesung errechneten Wasserbezugsgebühr erfolgt im ersten 
Teilzahlungsraum jeden Kalenderjahres und werden die Teilbeträge für die folgenden 
Teilzahlungsräume neu festgesetzt. 
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(3) Die Bereitstellungsgebühr ist in einem Betrag am 15. Mai zu entrichten. 
 

§ 9 
Umsatzsteuer 
Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Wasserabgabenordnung gelangt die 
gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils geltenden 
Fassung, zur Verrechnung. 
 

§ 10 
Schluss- und Übergangsbestimmungen 
 
Diese Verordnung tritt am 01. Oktober 2026 in Kraft. 
 
Auf Abgabentatbestände, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden, ist der 
bisher geltende Abgabensatz anzuwenden. 
 

Für den Gemeinderat 
 

Viktor Weinzinger 
Vizebürgermeister 

 
 

angeschlagen: 
abgenommen: 
 
Wortmeldungen:  
Aicher, Frisch, Weinzinger, Koller, Baum, 
Froschauer, Staub 

Abstimmungsergebnis: 
 
Gegenstimmen:  
Hippacher, Oppitz, Frotz, Koller, 
Rechberger, Posch, Kellner, Wunderli, 
Frisch, Scheuhammer, Froschauer, 
Haudek, Baum, Staub, Rigoni, Eisenriegler-
Bunyai, Aicher, Leitl, Kopetzky 
Rest dafür 
 
 Antrag abgelehnt  

 
 

GR0251 Änderung Wasserabgabenordnung – Ablesungszeitraum  

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

SACHVERHALT 
Die Wasserabgabenordnung wurde zuletzt mit Wirkung 01.01.2026 (GR0152 vom 25.11.2025) 
angepasst. 
 
Nun soll der Ablesezeitraum für die Entrichtung der Wasserbezugsgebühr und der 
Bereitstellungsgebühr mit Wirkung 01. Oktober 2026 wie folgt abgeändert werden: 
 
Alt:  Ablesungszeitraum 01. Jänner bis 31. Dezember  
Neu:  Ablesungszeitraum 01. Oktober bis 30. September des Folgejahres 
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Folgende vier Teilzahlungszeiträume werden wie folgt festgelegt: 
 

1.          von 1. Oktober bis 31. Dezember 
2.          von 1. Jänner bis 31. März 
3.          von 1. April bis 30. Juni 
4.          von 1. Juli bis 30. September 

 
Die einzelnen Teilbeträge der festgesetzten Wasserbezugsgebühr sind jeweils am 15. Februar, 15. 
Mai, 15. August und 15. November fällig.  
 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die folgende Wasserabgabenordnung für das Gemeindegebiet von 
Purkersdorf zu erlassen und nimmt die im Sachverhalt dargestellte Änderung des 
Ablesezeitraumes  
 

1.          von 1. Oktober bis 31. Dezember 
2.          von 1. Jänner bis 31. März 
3.          von 1. April bis 30. Juni 
4.          von 1. Juli bis 30. September 

 
zur Kenntnis.  
 
Zur Abfederung sozialer Härten wird ein Ausgleichssystem geschaffen: 

 Anspruchsberechtigt sind Bezieher:innen von 
o Bedarfsorientierter Mindestsicherung (BMS), auch bei Aufstockung 
o Mindestpension mit Ausgleichszulage 

 Für diese Gruppen wird auf Antrag die erfolgte Gebührenerhöhung refundiert und zusätzlich 
5 % der Jahresgebühren für Wasser, Kanal und Müll rückerstattet. 

 Hinweise darauf erfolgen auf allen Vorschreibungen, Veröffentlichungen erfolgen im 
Amtsblatt und auf der Gemeindehomepage. 

 Die Verwaltung legt das genaue Verfahren (Formular, Nachweis, 
Rückerstattung/Gutschrift) fest. 

 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in seiner Sitzung am 23. Juni 2026 
beschlossen, die Wasserabgabenordnung vom 21.6.1995, in der Fassung vom 12.12.2000, 
17.12.2001, 14.06.2005, 13.12.2005, 25.09.2007, 11.03.2008, 29.06.2010, 06.12.2016, 
25.09.2018, 22.06.2021 und 25.11.2025 wie folgt abzuändern: 
 

Wasserabgabenordnung 
nach dem NÖ Gemeindewasserleitungsgesetz 1978 

für die öffentliche Gemeindewasserleitung der Stadtgemeinde Purkersdorf  

 

§ 1 

In der Stadtgemeinde Purkersdorf werden folgende Wasserversorgungsabgaben und  
Wassergebühren erhoben: 
 

a) Wasseranschlussabgaben 
b) Ergänzungsabgaben 
c) Sonderabgaben 
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d) Wasserbezugsgebühren 
e) Bereitstellungsgebühren 
 

§ 2 

Wasseranschlussabgabe 

(1) Der Einheitssatz zur Berechnung der Wasseranschlussabgabe für den Anschluss an die 
öffentliche Gemeindewasserleitung wird gemäß § 6 Abs. 5 des NÖ 
Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 mit  € 19,26 festgesetzt. 
 
(2) Gemäß § 6 Abs. 5 und 6 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für die 
Ermittlung des Einheitssatzes eine Baukostensumme von € 21.097.931,00 und eine Gesamtlänge 
des Rohrnetzes von  54.785 lfm zu Grunde gelegt 

 

§ 3 

Vorauszahlungen 

Der Prozentsatz für die Vorauszahlungen beträgt gemäß § 6a des NÖ 
Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 75 % jenes Betrages, der unter Zugrundelegung des in 
§ 2 festgesetzten Einheitssatzes als Wasseranschlussabgabe zu entrichten ist. 

 

§ 4 

Ergänzungsabgabe 

Bei Änderung der Berechnungsfläche für eine angeschlossene Liegenschaft wird eine 
Ergänzungsabgabe auf Grund der Bestimmungen des § 7 des NÖ 
Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. 

 

§ 5 

Sonderabgabe  

(1) Eine Sonderabgabe gemäß § 8 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 ist zu 
entrichten, wenn wegen der Zweckbestimmung der auf der anzuschließenden Liegenschaft 
errichteten Baulichkeit ein über den ortsüblichen Durchschnitt hinausgehender Wasserverbrauch 
zu erwarten ist und die Gemeindewasserleitung aus diesem Grunde besonders ausgestaltet 
werden muss. 
 
(2) Eine Sonderabgabe ist aber auch dann zu entrichten, wenn die auf einer an die 
Gemeindewasserleitung angeschlossenen Liegenschaft bestehenden Baulichkeiten durch Neu-, 
Zu- oder Umbau so geändert werden, dass die im Abs. 1 angeführten Voraussetzungen zutreffen. 
 
(3) Die Sonderabgabe darf den durch die besondere Inanspruchnahme erhöhten Bauaufwand nicht 
übersteigen. 
 

§ 6 

Bereitstellungsgebühr 

(1) Für die Bereitstellung der Gemeindewasserleitung ist jährlich eine Bereitstellungsgebühr zu 
entrichten. Der Bereitstellungsbetrag wird mit € 30,00 pro m³/h festgesetzt. 
(2) Die jährliche Bereitstellungsgebühr ist das Produkt der Verrechnungsgröße des Wasserzählers 
(in m³/h) multipliziert mit dem Bereitstellungsbetrag: 
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Verrechnungs-

größe in m³/h 

Bereitstellungsbetrag 

in € pro m³/h 

Bereitstellungsgebühr in € 

(Spalte 1 mal Spalte 2 = Spalte 3) 

3 30,00 90,00 

7 30,00 210,00 

12 30,00 360,00 

17 30,00 510,00 

25 30,00 750,00 

35 30,00 1.050,00 

45 30,00 1.350,00 

75 30,00 2.250,00 

95 30,00 2.850,00 

105 30,00 3.150,00 

205 30,00 6.150,00 

 

§ 7 

Grundgebühr zur Berechnung der Wasserbezugsgebühr 

(1) Die Grundgebühr gemäß § 10 Abs. 5 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 wird für 
1 m³ Wasser mit € 3,22 festgesetzt. 

 

§ 8 

Ablesungszeitraum 

Entrichtung der Wasserbezugsgebühr 
und der Bereitstellungsgebühr  

 
(1) Die Wasserbezugsgebühr wird auf Grund einer einmaligen Ablesung im Kalenderjahr gemäß 
§ 11 Abs. 1 und 2 des NÖ Gemeindewasserleitungsgesetzes 1978 berechnet. Der 
Ablesungszeitraum beträgt daher zwölf Monate. Er beginnt am 01. Oktober und endet mit  
30. September des Folgejahres. 
 

(2) Für die Bezahlung der so berechneten Wasserbezugsgebühr werden vier  
Teilzahlungszeiträume wie folgt festgelegt:  

 

1.         von 1. Oktober bis 31. Dezember 
2.         von 1. Jänner bis 31. März 
3.         von 1. April bis 30. Juni 
4.         von 1. Juli bis 30. September 

 

Die auf Grund der einmaligen Ablesung festgesetzte Wasserbezugsgebühr wird auf die 
Teilzahlungszeiträume zu gleichen Teilen aufgeteilt. Die einzelnen Teilbeträge sind jeweils am  
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15. November, 15. Februar, 15. Mai und 15. August fällig. Die Abrechnung der festgesetzten 
Teilzahlungen mit der auf Grund der Ablesung errechneten Wasserbezugsgebühr erfolgt im ersten 
Teilzahlungsraum jeden Kalenderjahres und werden die Teilbeträge für die folgenden 
Teilzahlungsräume neu festgesetzt. 
 
(3) Die Bereitstellungsgebühr ist in einem Betrag am 15. Mai zu entrichten. 
 

§ 9 

Umsatzsteuer 

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Wasserabgabenordnung gelangt die 
gesetzliche Umsatzsteuer aufgrund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils geltenden 
Fassung, zur Verrechnung. 

 

§ 10 

Schluss- und Übergangsbestimmungen 

 
Diese Verordnung tritt am 01. Oktober 2026 in Kraft. 
 
Auf Abgabentatbestände, die vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung verwirklicht wurden, ist der 
bisher geltende Abgabensatz anzuwenden. 
 

 
Für den Gemeinderat 

 
Viktor Weinzinger 
Vizebürgermeister 

 
angeschlagen: 
abgenommen: 
 
Wortmeldungen:  
Aicher, Pannosch 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 

GR0252 Anpassung der Tarife – Stadtsaal  

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
Aufgrund der weiterhin massiv fortschreitenden Teuerung ist es an der Zeit, auch die Tarife für die 
Vermietung des Stadtsaals moderat anzupassen, wobei das derzeit im Einsatz befindliche 
Tarifmodell beibehalten werden soll. Dabei ist festzuhalten, dass die Tarifpreise pro Stunde zu 
verstehen sind. 
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ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt den neuen Tarifen für die Vermietung des Stadtsaals Purkersdorf 
gemäß den Angaben im Sachverhalt mit Wirksamkeit zum 01.07.2026 (wirksam für 
Nutzungsvereinbarungen, die ab dem 01.07.2026 abgeschlossen werden) wie folgt zuzustimmen: 
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Änderungsantrag (Oppitz):  
Der Rabatt für Purkersdorfer Institutionen soll weiter bei 30% verbleiben und nicht auf 20% 
herabgesetzt werden. 
 
Wortmeldungen:  
Oppitz, Staub, Frisch 

Abstimmungsergebnis: 
 
Antrag inkl Abänderung: 
Einstimmig 

 

GR0253 Bedeckungsbeschlüsse 

Antragsteller:  PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
In der 8. Sitzung des Stadtrates vom 12.05.2026 und in der 9. Sitzung des Stadtrates vom 
16.06.2026 wurden folgende Beschlüsse gefasst, die hinsichtlich Bedeckung dem Gemeinderat 
vorzulegen sind, da diese mit über- bzw. außerplanmäßigen Ausgaben verbunden sind:  
 

 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt die im Sachverhalt angeführten Budgetüberschreitungen, über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben der 8. Sitzung des Stadtrates vom 12.05.2026 und der 9. Sitzung 
des Stadtrates vom 16.06.2026. Die Bedeckung erfolgt wie angeführt. 
 
Wortmeldungen:  
Koller, Oppitz, Baum, Weinzinger 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Frauen, Gesundheit, Bildung, Familie – Schulen, Kindereinrichtungen –   KLEMMER-
SCHLÖGL STR BA, MSc Jasmin 

GR0254 Berichte aus dem Ressort 

Berichterstatterin:   KLEMMER-SCHLÖGL STR BA, MSc Jasmin 
 

SACHVERHALT 
Preisanpassung – Goldmenü – Mittagessen Schülerhort  
 
Die Firma Goldmenü – Menümanufaktur GmbH hat aufgrund der erhöhten Rohstoffpreise im Zuge 
einer vertraglich vereinbarten Wertindexanpassung eine Preiserhöhung für das Essen im 
Schülerhort ab September 2026 angekündigt. 
 
Ein 2-gängiger Menüpreis mit Hauptspeise und Suppe oder Dessert kostet derzeit € 3,96 exkl. USt 
(ab September € 4,11 exkl. USt) Eine Jause kostet derzeit € 0,89 exkl. USt. (ab September € 0,92 
exkl. USt.) 
 

 

 
 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf verrechnet den Eltern derzeit € 4,80 pro Essen, dh. die 
Stadtgemeinde bilanziert noch im positiven Bereich.  
 

Mittagessen seit 9/25 ab 9/26 Erhöhung in %
Preis pro Essen exkl. UST netto € 3,96 4,11 3,79%
Kosten Vergabeferfahren pro Essen netto € 0,09 € 0,09
Gesamtkosten 4 Jahre pro Essen netto € 4,05 € 4,20
Preis pro Essen inkl. UST (10%) brutto € 4,46 € 4,62

Aktueller Verrechnungspreis an Eltern inkl. UST brutto € 4,80 € 4,80
Differenz brutto € 0,35 € 0,18

Jause seit 9/25 ab 9/26 Erhöhung in %
Preis pro Jause exkl. UST netto € 0,89 € 0,92 3,37%
Preis pro Jause inkl. UST (10%) brutto € 0,98 € 1,01
Aktueller Verrechnungspreis an Eltern inkl. UST brutto € 1,20 € 1,20
Differenz brutto € 0,22 € 0,19
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Geplanter Informationsabend für Neuhundebesitzer*innen in Purkersdorf 
 
In der Stadtgemeinde Purkersdorf wurden im Jahr 2025 rund 50 Hunde neu angemeldet. Bis Mai 
2026 erfolgten bereits 26 Anmeldungen. Daraus lässt sich ableiten, dass insbesondere im Frühjahr 
mit einer erhöhten Zahl an Hundeanschaffungen zu rechnen ist. Bei einer durchschnittlichen 
jährlichen Neuanschaffung von rund 50 Hunden und einer Lebenserwartung von etwa 10 bis 13 
Jahren ist von einem Gesamtbestand von rund 600 Hunden im Gemeindegebiet auszugehen. 
 
Vor diesem Hintergrund ist ein kostenloser Informationsabend für Neuhundebesitzer*innen 
vorgesehen. Die Veranstaltung soll im Herbst stattfinden, da in der ersten Jahreshälfte die meisten 
Neuanmeldungen erfolgen. Eingeladen werden die betroffenen Hundebesitzer*innen direkt durch 
die Stadtgemeinde; ergänzend ist eine Ankündigung im Amtsblatt beziehungsweise über GEM2GO 
vorgesehen. Die Dauer beträgt rund 1 bis 1,5 Stunden. Für die Gemeinde entstehen keine externen 
Kosten, erforderlich ist lediglich die Bereitstellung eines geeigneten Veranstaltungsraums. Die 
fachliche Gestaltung übernimmt Hundeverhaltensberaterin Lydia Köck. 
 
Themenschwerpunkte des Abends sind die geltenden Sachkunde- und Versicherungspflichten, die 
rechtlichen Grundlagen aus Tierschutz-, Hundehalte- und Jagdgesetz, das Verhalten mit Hunden 
im öffentlichen Raum sowie praktische Informationen zu Angeboten in Purkersdorf und Umgebung, 
etwa Hundezonen, Tierärzt*innen, Hundeschulen und Gassisackerl-Stationen. Ergänzend werden 
grundlegende Aspekte des Zusammenlebens mit einem Hund, insbesondere Zeitaufwand, 
Bedürfnisse und Vorsorge bei Ausfällen, vermittelt. Ziel ist eine sachliche Information neuer 
Hundehalter*innen und ein verantwortungsvolles Miteinander in der Gemeinde. 
 
Flyer Pflegende Angehörige 
 
Frau Mag. Brigitte Gabrielidis hat mit Anfang des Jahres 2026 die Leitung des Stammtisches für 
pflegende Angehörige übernommen. Bisher gab es Flyer, welche von den TeilnehmerInnen und 
der Stammtischleitung an geeigneten Plätzen verteilt wurden. Aufgrund der Änderung der Leitung 
und auch der eher älteren Zielgruppe (somit ist eine online Bewerbung nicht zielführend), sollen 
neue Flyer gestaltet und gedruckt werden. 
 
Die Gestaltung übernimmt Sabine Czernoch vom Stadtmarketing und würde auch den Druck in 
Auftrag geben. 
Kosten: 500 Flyer kosten € 48,12 (inkl. USt, das ist 150 g mattes Kunstdruck-Papier). 
 
Die Kosten wurden im vergangenen Stadtrat einstimmig beschlossen. 
 
TUT GUT Gesundheitsvorsorge – 1. Vortrag 

Der erste Vortrag der heurigen Tut Gut Reihe fand am 28.05. statt. Heide-Marie Smolka begeisterte 
die Besucherinnen und Besucher mit dem Vortrag. „Glücksfome(l)n – Wege zum 
Glücklichsein“. Ein sehr bereichernder, kurzweiliger und launige Abend rund um die Frage, wie 
mehr Zufriedenheit, Freude und die kleinen Glücksmomente im Alltag gelingen können. 

Unter dem Motto „Von der Raunzer-Zone zur Gute-Laune-Zone“ zeigte Smolka auf 
anschauliche Weise, wie unsere Gedanken und Gewohnheiten das persönliche Wohlbefinden 
beeinflussen. Mit vielen praktischen Anregungen vermittelte sie Möglichkeiten, positive 
Veränderungen Schritt für Schritt in das eigene Leben zu integrieren und den Blick verstärkt auf 
das Gelingende zu richten. 
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Im heurigen Jahr wird es noch zwei weitere Termine mit Heide-Marie Smolka rund um das Thema 
Mentale Gesundheit geben: 

 30. September: Spaziergang zum Thema „Freundlichkeiten“ 
 26. November: Workshop „ICH – einmal anders!“ 

 
Konkretisierung Wertsicherungsklauseln 
 
Bei der Sitzung des Gemeinderates vom 24.03.2026 wurde im Zuge des TOP GR0216 eine 
Konkretisierung der Wertsicherungsklausel angeregt. Diese Konkretisierung wurde nun mit 
Wertsicherungsklauseln vorgenommen und die, bereits im Gemeinderat beschlossenen, 
Indexanpassungen klarer formuliert. Diese Formulierungen werden auf den neuen Tarifblättern wie 
in der Beilage der Gemeinderatstischvorlage angehängt, angeführt. 
 
Berichte Stadt- und Schulbibliothek: 

Unsere Leiterin der Stadt- und Schulbibliothek, Astrid Schwarz, wurde in der letzten 
konstituierenden Sitzung des Österreichischen Bibliothekenverbandes als Vorstandsmitglied 
gewählt. Diese neue Aufgabe ist eine verdiente Anerkennung ihres langjährigen Engagements für 
das Bibliothekswesen und die Leseförderung.  

Finanzen: 
 
Die Öffnungszeitenerweiterung und die Erhöhung der Gebühren haben sich sehr positiv 
ausgewirkt. 
Zum Vergleich - Ausleihgebühren 
Jahreseinnahmen 2025: € 9.995,10 
2026 (Stand 28.05.2026): € 6.324,40 
 
Förderung: 
 
Vom Land NÖ, Abteilung Kunst und Kultur, hat die Stadtbibliothek für das Büchereiprojekt 
„Veranstaltungen/Digitale Angebote“ 2026 den vollen Finanzierungsbeitrag in der Höhe von 
€ 2.000.- zugesprochen bekommen. Gefördert wird damit die Umstellung auf die neue 
Bibliothekssoftware und das Bibliotheksprojekt „Buchstart“ mit 10 Veranstaltungen im Jahr 2026 
für Familien mit Kleinkindern. 
 
Naturpark-Bibliothek 
 
Nach zwei Jahren ist die erfolgreiche Kooperation des Naturparks mit der Stadtbibliothek nun mit 
Mitte 2026 ein fixer Bestandteil der Bibliothek geworden. Die ursprüngliche Idee der langjährigen 
Naturpark-Geschäftsführerin Gabriela Orosel war es, ihre zahlreichen Bestimmungs- und 
Fachliteraturbücher, die sich über die Jahre in ihrem Büro berufsbedingt angesammelt hatten, 
einem breiterem Lesepublikum zugänglich zu machen und so wurden diese in der Stadtbibliothek 
verborgt. 
 
Dem Prinzip der Nachhaltigkeit folgend, spendete Frau Orosel nach Ihrem Ausscheiden 2026 als 
Abschiedsgeschenk gut zwei Dutzend ihrer Natur-Bücher an die Stadtbibliothek Purkersdorf, die 
nun in einem besonders gekennzeichneten Naturpark-Bibliothek-Regal ausreichend Platz 
gefunden haben und sich auf zahlreiche Leserinnen und Leser freuen.  
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Science Afternoon 
 
Diese Wissenschaftsworkshops für Familien mit Kindern sind sehr beliebt. Zur Verfügung gestellt 
werden diese kostenlos vom Land NÖ (Abteilung Wissenschaft und Forschung). Die 
Veranstaltungen finden immer Freitagnachmittag zu den Öffnungszeiten der Bibliothek statt. 
Kommende Themen: 
- Kinderraumanzüge 
- Roboter-Rennen: Wer baut den schnellsten Lego Roboter? 
- Kids Day – Physik in Experimente 
 
Bibliotheken-Festival 
 
Von 8. bis 14. Juni 2026 feiern Bibliotheken in ganz Niederösterreich das Bibliotheken Festival 
unter dem Motto „Entdecken. Staunen. Erleben.“. Eine Woche lang standen Familien im 
Mittelpunkt und Bibliotheken wurden zu lebendigen Treffpunkten für alle Generationen. 
Hier finden Sie das Gesamtprogramm des Festivals: 
https://www.noebib.at/wp-content/uploads/2026/05/Programm-Bibliotheken-Festival-
Niederoesterreich-2026-2026_05_26.pdf  
Die Stadt- und Schulbibliothek hat in der Festivalwoche folgende Veranstaltungen ausgerichtet, 
bzw. daran teilgenommen, wobei es uns besonders freut, dass die Eröffnung des Festivals in 
Purkersdorf stattgefunden hat (Honorarkosten übernimmt das Land NÖ und Treffpunkt 
Bibliothek) 
 
08. Juni 2026, 09:30 Uhr (nicht öffentlich) 
Eröffnungsveranstaltung des Festivals mit Landesrat Anton Kasser und „Tut gut!“ 
Gesundheitsvorsorge GmbH 
Mitmach-Lesung mit „Tut gut!“–Markenbotschafterin Kati Bellowitsch und „Fito Fit“ für die 
Volksschule Purkersdorf 
 
11. Juni 2026 (nicht öffentlich) 
Bakabu spart für den Traumurlaub  
Kamishibai-Erzähltheater zum Mitmachen für Volksschule Purkersdorf, in Kooperation mit 
Bakabu Kids Edutainment GmbH 
 
12.Juni 2026 (nicht öffentlich) 
Schulfest der VS Purkersdorf 
„Buchfiguren-Mixer“ 
Mitmachaktion zur landesweiten Leseförderungsreihe „Raus aus den Seiten“ 
 
08.-12.2026 zu den Öffnungszeiten der Stadtbibliothek (öffentlich) 
Gewinnspiel 3 x 2 Karten für das Sommertheaterstück des Theaters Purkersdorf 
08.-12.2026 zu den Öffnungszeiten der Stadtbibliothek (öffentlich) 
Mitmachaktion zur beliebten Bilderbuchreihe „Das NEINhorn“, in Kooperation mit dem 
Karikaturmuseum Krems 
 

BERICHTE 
Der Gemeinderat nimmt die Berichte zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
Anm: Beilage liegt bei Schriftführer auf. 
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Vereine, Sport, Jugend, Personal, Recht, Wohnen –   BRUNNER STR Roman 

GR0255 Anpassung Tarife Turnsäle, Bewegungsräume, Konzertsaal ab 01.09.2026 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman 
 

SACHVERHALT 
Die bisher zur Anwendung kommenden Tarife für die außerschulische Vermietung der Turnsäle 
und Bewegungsräume in der Volksschule, Mittelschule und in den Kindergärten stammen aus dem 
Jahr 2021. Die Tarife für die außerschulische Vermietung des Konzertsaals und des 
Bewegungsraums im Bildungszentrum stammen sogar aus 2013. Allein in den letzten 5 Jahren 
gab es eine Teuerung von knapp 30%. Dies betrifft unter anderem die Betriebskosten. 
 
In der Gemeinderatssitzung am 22.03.2022 wurde auch noch rückwirkend mit Wirksamkeit 
01.01.2022 ein sogenannter U18-Sondertarif (€ 6,-- bis € 7,-- billiger als der Normaltarif) für die 
Vermietung der Turnsäle in der Mittelschule und in der Volksschule sowie des Bewegungsraums 
in der Volksschule beschlossen 
 
Mit Wirksamkeit ab 01.09.2026 werden folgende neuen Tarife für die außerschulische Vermietung 
der Turnsäle, Bewegungsräume in der Mittelschule, Volksschule, den Kindergärten und des 
Konzertsaals sowie des Bewegungsraums im BIZ vorgeschlagen (Beträge verstehen sich pro 
Stunde): 
 

 Bisheriger Tarif  
Neuer Tarif        

ab 01.09.2026 
Turnsaal Mittelschule 25,00 30,00 
Turnsaal Volksschule 25,00 30,00 
Bewegungsraum Volksschule 20,00 25,00 
Bewegungsraum Kindergarten I 20,00 25,00 
Bewegungsraum Kindergarten II-1 20,00 25,00 
Bewegungsraum Kindergarten II-2 20,00 25,00 
Bewegungsraum Kindergarten III 20,00 25,00 
Bewegungsraum Bildungszentrum 30,00 35,00 
Saal Bildungszentrum 30,00 35,00 

 
Alle Tarife inkl. MwSt.! 
 
Die Hallentarife sollen künftig jährlich gemäß dem VPI-Index für den Monat März jeweils mit 
Wirksamkeit zum 1. September angepasst werden – eine entsprechende Rundung auf ganze Euro 
ist vorzunehmen. 
 
Da auch die neuen Tarife für die außerschulische Vermietung sehr moderat sind, soll es ab 
01.09.2026 auch keinen U18-Sondertarif mehr für die außerschulische Vermietung der Turnsäle in 
der Mittelschule und Volksschule sowie des Bewegungsraums in der Volksschule geben! 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die Anhebung der Tarife mit Wirksamkeit zum 01.09.2026 sowie die 
künftige jährliche Anpassung Tarife auf Basis des VPI-Index gemäß Sachverhalt. Weiters 
beschließt der Gemeinderat den U18-Sondertarif für die außerschulische Vermietung der Turnsäle 
in der Mittelschule und Volksschule sowie des Bewegungsraums in der Volksschule mit 
Wirksamkeit zum 01.09.2026 außer Kraft zu setzen. 
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Zusatzantrag (Oppitz):  
Die Tariferhöhung soll wie im Sachverhalt beschrieben beschlossen werden jedoch mit der 
Änderung, dass der U18 Sondertarif nicht gestrichen wird. 
 
Wortmeldungen:  
Oppitz, Staub, Weinzinger, Koller, Teufl 

Abstimmungsergebnis: 
 
Zusatzantrag (Oppitz) 
Dafür: Hippacher, Oppitz, Frotz, Koller, 
Posch, Rechberger, Baum, Staub, Rigoni 
Rest dagegen 
 Antrag abgelehnt 

Hauptantrag: 
Dafür: Aicher, Leitl, Kopetzky, Mild, 
Leupold, Teufl, Fliegenschnee, Kefer, 
Schwarz, Bollauf, Brunner, Klemmer-
Schlögl, Pannosch, Eisenriegler-Bunyai, 
Scheuhammer, Froschauer, Haudek, 
Kellner, Wunderli, Frisch 
Rest dagegen 
 Antrag angenommen 

 

GR0256 Vertragsverlängerung ÖBF Fläche Sportplatz 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman 
 

SACHVERHALT 
Zwischen der ÖBF AG und der Stadtgemeinde Purkersdorf besteht ein Vertrag über die Nutzung 
der Sportplatzfläche gemäß Vereinbarung vom 04.07.2016, welche mit Ende Juni 2026 befristet 
ist. Mit der vorliegenden Vertragsverlängerung wird dieser Vertrag unverändert bis 30.06.2028 
verlängert. Ausmaß und Zweck der Nutzung bleiben unverändert aufrecht. 
 
Das jährliche Nutzungsentgelt (ab 01.07.2026) für die unverbaute Fläche beträgt netto € 4.067,28 
zuzüglich eines Grundsteuerrückersatzes in Höhe von € 294,32, jeweils zuzüglich 20 % 
Umsatzsteuer.  
 
Das Entgelt ist wertgesichert auf Basis des Verbraucherpreisindex 2020, wobei die erste 
Anpassung mit 01.07.2027 erfolgt. Der Vertrag unterliegt nicht dem Mietrechtsgesetz. Beide 
Vertragspartner haben die Möglichkeit, den Vertrag unter Einhaltung einer sechsmonatigen 
Kündigungsfrist zum Ende eines jeden Vertragsjahres zu kündigen. Alle übrigen 
Vertragsbestimmungen bleiben unverändert aufrecht. 
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ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt der Verlängerung des bestehenden Vertrages Nr. 1110913500004 mit 
der ÖBF AG über die Nutzung der Sportplatzfläche bis zum 30.06.2028 zu den im Sachverhalt 
dargestellten Konditionen zu. 
 
Kosten: € 5.233,92 
Bedeckung: 1/262000-700000 
VA 2026: € 5.000,00 
Kreditrest: € - 233,92 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Anm: Beilage liegt bei Schriftführer auf. 
 

GR0257 Löschungserklärung Rechenfeldstraße 3b  

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman 
 

SACHVERHALT 
Herr Helmut Novotny, Miteigentümer des Grundstückes Rechenfeldstraße 3b, Parz. 459/92, EZ. 
2004, KG. 01906 Purkersdorf, hat um die Löschung folgender Verpflichtungen aus dem Grundbuch 
ersucht: 
 
1. Baueinschränkung: 
 

 
 
Begründet wurde das Löschungsansuchen damit, dass damals die Bebauungsmöglichkeiten des 
Grundstücks auf Grund einer Teilung eingeschränkt wurden. Zwischenzeitlich hat die 
Stadtgemeinde Purkersdorf mit der Erstellung eines neuen 
Flächenwidmungsplans/Bebauungsplans mit den Bebauungsbestimmungen und neuen 
Baufluchtlinien die Bebauungsmöglichkeit angepasst, die damals erstellten Einschränkungen sind 
daher obsolet. 
 
Zu Antrag 1 wurde folgendes erwogen: 
Das gegenständliche Grundstück 459/92, Rechenfeldstraße 3b, hatte zu diesem Zeitpunkt ein 
geringeres Ausmaß als heute bestehend. Siehe nachstehenden Teilungsplan aus 1959. Daher 
wurde die Einschränkung der Bebauung im Zuge des Grundteilungsverfahrens im Jahr 1960 mit 
einer max. möglichen Bebauung von 5 x 6 m festgelegt. 
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Die Parzellen Nr. 459/92 und 457/14 wurden in der Vergangenheit vereinigt und dadurch der 
Bauplatz der Parz. 459/92 vergrößert und ist eine Einschränkung von einer max. Bebauung mit 5 
x 6 m nicht mehr erforderlich. Des weitere wird heute die mögliche Bebauung des Grundstückes 
Rechenfeldstraße 3b, Parz. 459/92, mit dem geltenden Bebauungsplan sowie mit den örtlichen 
Bebauungsvorschriften geregelt. Eine Baubeschränkung wie in den Bescheiden aus 1960 ist 
mittlerweile obsolet. 
 
Auszug aus dem derzeit gültigen Flächenwidmungs- und Bebauungsplan  

 
 
Es bestehen daher gegen die Löschung der Verpflichtung der Baubeschränkung keine Einwände. 
 
2. Geländer längs des Wienflusses 
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Das Ansuchen wurde von Herrn Novotny damit begründet, dass erstmalig im Jahr 1906 die 
Verpflichtung zur Herstellung des Geländers im Bedarfsfall und Aufforderung der Gemeinde 
Purkersdorf, eingetragen, diese im Grundbuch fortgeführt und bis 1959 übernommen wurde. Dies 
dürfte seiner Meinung nach im Zusammenhang mit dem damals noch unregulierten Wienfluss 
erfolgt sein. Herr Novotny führt weiters an, dass diese Eintragung zwischenzeitlich veraltet und 
obsolet ist und einer Löschung bedarf.  
 
Zu Antrag 2 wurde folgendes erwogen: 
Diese Eintragung stammt ertmalig aus 1906 und wurde im Zuge mehrere Grundteilung auf die 
neuen Grundstücke übertragen. Zuletzt im Zuge der Teilung des Grundstückes 459/90 in dieses 
und 459/92. Im Kaufvertrag aus vom 11.04.1961 wurde unter Punkt V. die Bedingung angeführt 
bzw. übertragen, dass die zugunsten der Gemeinde Purkersdorf einverleibte Verpflichtung, zur 
Herstellung eines eisernen Geländers längst der an dem Wienfluss führenden Straße auf eigene 
Kosten, über Auftrag der Gemeinde Purkersdorf, sobald sich die Herstellung dieses Geländers 
infolge der Wienflussregulierung als notwendig erweisen wird, übernommen wird.  
 
Länges des Wienflusses, entlang des Grundstückes 459/92, besteht heute keine Straße der 
Gemeinde Purkersdorf. Das Grundstück grenze direkt an den Wienfluss, Parz. 613/1, im Eigentum 
der ÖBF AG. Im Jahre 1906 dürfte eine Straße im Zuge einer Regulierung des Wienflusses 
angedacht worden sein, welche jedoch nie errichtet wurde. Es bestehen daher gegen eine 
Löschung der Verpflichtung zur Herstellung eines Geländers längs der neben dem Wienfluss 
führenden Straße für Gemeinde Purkersdorf keine Bedenken.  
 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss: 
 

L Ö S C H U N G S E R K L Ä R U N G 
 

Die Stadtgemeinde Purkersdorf erklärt hiermit ausdrücklich, dass folgende Verpflichtungen, 

eingetragen in der EZ 2004, KG. 01906 Purkersdorf  

1. Baueinschränkung: 

 

 
2. Geländer: 

 

gegenstandslos geworden sind. 
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Sie erteilt ihre ausdrückliche Einwilligung, dass aufgrund dieser Urkunde ohne ihr ferneres Wissen 

und Einvernehmen, jedoch nicht auf ihre Kosten, ob obiger Liegenschaft die Löschung der 

ersichtlich gemachten Verpflichtung  

Blatt A2 1a 1951/1961 und  

C 1 a 439/1906 588/1923, 268/1959, sowie  

C 1b 1951/1961,  

eingetragen in der Einlagezahl 2004, Parz. 459/92, KG. 01906 Purkersdorf, vorgenommen werden 

kann, da die Baueinschränkung sowie ein Geländer nicht mehr erforderlich sind. 

 
Wortmeldungen:  
Aicher, Weinzinger 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 

GR0258 Beschluss Monitoring 

Antragsteller:  BRUNNER STR Roman 
 

SACHVERHALT 
Zur Verbesserung der Transparenz und Nachvollziehbarkeit der im öffentlichen Teil gefassten 
Beschlüsse des Gemeinderates soll ein standardisiertes Beschlussmonitoring eingeführt werden.  
 
Dieses Beschlussmonitoring dient dazu, sämtliche beschlossenen Maßnahmen, die einer 
konkreten Umsetzung bedürfen, übersichtlich darzustellen und deren Fortschritt laufend zu 
verfolgen. Erfasst werden ausschließlich Beschlüsse des öffentlichen Teils der 
Gemeinderatssitzungen, die operative Umsetzungsaufgaben (To-dos) nach sich ziehen. Nicht 
aufgenommen werden hingegen Veranstaltungen, reine Grundsatzbeschlüsse ohne unmittelbaren 
Umsetzungsauftrag sowie bereits vollständig erledigte Maßnahmen.  
 
Das Beschlussmonitoring hat folgende Inhalte zu umfassen:  
 

 Bezeichnung des Beschlusses 
 Datum der Beschlussfassung, 
 den zuständigen Ausschuss,  
 den zuständigen Stadtrat, 
 ein voraussichtlicher Zeitpunkt der Fertigstellung sofern im Gemeinderat ausdrücklich 

beschlossen. 
 
Der Aufbau lässt sich wie folgt veranschaulichen, wobei noch eine Spalte für den zuständigen 
Stadtrat additiv einzupflegen ist: 
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Abgeschlossene Maßnahmen sind im Monitoring mit einer separaten Spalte als erledigt zu 
kennzeichnen. Im Falle einer erledigten Maßnahme soll diese am Ende der Liste dargestellt sein 
(nach Kennzeichnung der Erledigung). 
  
Die Aufnahme der Punkte nach der jeweiligen Gemeinderatssitzung erfolgt durch das Stadtamt. 
 
Rückfragen haben ausschließlich beim zuständigen Stadtrat zu erfolgen. Für die Evaluierung des 
jeweiligen Standes des Beschlusspunktes als auch die Kennzeichnung des Punktes bei 
Umsetzung ist der zuständige Stadtrat verantwortlich. Die Veröffentlichung der Liste erfolgt auf der 
Homepage der Gemeinde quartalsweise drei Wochen vor Gemeinderatssitzung. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt das Beschlussmonitoring für Beschlüsse des öffentlichen Teils 
gemäß Sachverhalt einzuführen. 
 
Wortmeldungen:  
Frisch, Aicher 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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Bauwesen, Verkehrseinrichtungen und Infrastruktur – WEINZINGER VizeBGM STR Viktor 

GR0259 Sanierung der Speichbergbrücke über den Wienfluss – Ausschreibung und 
Vergabe der Baumeisterarbeiten - Bevollmächtigung 

Antragsteller: WEINZINGER VizeBGM STR Viktor 
 

SACHVERHALT 
Im Stadtrat am 17.03.2026, STR0265, wurde für die erforderliche Sanierung der Speichbergbrücke 
über den Wienfluss die Vergabe der Ziviltechnikerarbeiten beschlossen und beauftragt. 
 
Nunmehr soll das Ausschreibungsverfahren für die Vergabe der Sanierungsarbeiten an eine 
Fachfirma durch das beauftragte Ziviltechnikerbüro Team Kernstock ZT GmbH. durchgeführt 
werden. Es ist geplant, das Ausschreibungsverfahren Mitte Juli 2026 durchzuführen.  
Die Angebotseröffnung erfolgt geplant am 07. August 2026 im Rathaus, wozu alle 
Ausschussmitglieder eingeladen werden, daran teilzunehmen. Eine Einladung an die 
Ausschussmitglieder erfolgt dazu gesondert. 
 
Nach einer Wartefrist von mind. einer Woche sollte die Beauftragung der Fach-/Baufirma ca. Mitte 
August 2026 erfolgen, damit ab September 2026 mit dem ersten Teil (Oberfläche) der Sanierung 
der Brücke begonnen werden kann. Die Dauer der Sanierung an der Oberfläche der Brücke ist mit 
ca. 6-8 Wochen geplant. 
Der zweite Teil (Unterbau) der Brückensanierung erfolgt dann im Frühjahr 2027. 
Die zum heutigen Zeitpunkt noch nicht feststehenden Kosten der Brückensanierung werden 
entsprechend der Sanierungsabschnitte im Jahr 2026 und 2027 tragend werden.  
Die geschätzen Kosten werden rund EUR 500.000 bis 550.000 sein. 
 
Bevollmächtigung: 
Nach dem Ausschreibungsprozedere findet die nächste Gemeinderatssitzung erst am 29.09.2026 
statt. Um jedoch zeitgerecht mit der Sanierung der Brücke beginnen zu können, damit die 
Sanierungsarbeiten nicht in die Winterzeit gelangen, wäre eine Bevollmächtigung der Herren 
Bürgermeister und Vizebürgermeister gemeinsam mit dem Bauausschuss zur Vergabe der 
Arbeiten an die Fach-/Baufirma noch im August 2026 zu empfehlen.  
Über die Vergabe der Arbeiten würde der Gemeinderat in seiner Sitzung am 29.09.2026 berichtet 
werden.  
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ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt dem Vergabeprozedere zur Sanierung der Speichbergbrücke über den 
Wienfluss wie im Sachverhalt beschrieben zu und bevollmächtigt, nach erfolgtem 
Vergabeverfahren (Ausschreibung, Angebotseröffnung, Prüfung), der Bürgermeisterin oder dem 
Bürgermeister und dem Vorsitzenden des Ausschusses , nach zustimmendem Beschluss durch 
den Ausschuss 6, Bauwesen, Verkehrseinrichtungen und Infrastruktur, mit der Vergabe der 
Arbeiten zur Sanierung der Speichbergbrücke über dem Wienfluss.  
Dem Gemeinderat ist in seiner Sitzung am 29.09.2026 darüber zu berichten.  
 
Bedeckung: 5/612400-004742 
VA 2026  € 300.000,00 
Kreditrest: € 262.196,15  
 
Wortmeldungen:  
Aicher, Scheuhammer, Weinzinger, Frotz, 
Staub, Teufl 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 

 

GR0260 WVA – Notstromaggregat – Annahmeerklärungen zu Förderungen von Bund 
(KPC) und NÖ Wasserwirtschaftsfonds 

Antragsteller: WEINZINGER VizeBGM STR Viktor 
 

SACHVERHALT 
In der Stadtratssitzung am 22.11.2022, STR0706, wurde beschlossen, ein mobiles 
Notstromaggregat anzuschaffen, um im Katastrophenfall, wie z.B. einem Blackout, die 
Wasserversorgung der Bevölkerung aufrecht erhalten zu können. Die Anschaffungskosten für das 
mobile Notstromaggregat, Type Rental Building RB Vision, samt Zubehör und den zugehörigen 
Anhänger Type 30 kVA EABR 1800 AGG der Firma Toplak GmbH & Co. KG., betrugen gesamt € 
37.674,91 exkl. MWSt.. Für diese Anschaffung wurde im Zuge des Bauabschnittes 12 der 
Wasserversorgungsanlage um die Zusicherung von Fördermittel aus dem NÖ 
Wasserwirtschaftsfonds und eines Investitionszuschusses der Umweltförderung des BMLUK, 
angesucht. Vom NÖ Wasserwirtschaftsfonds liegt nun ein Schreiben vom 21.05.2026, WA4-WWF-
50815012/2, worin 20 % der Investitionskosten zugesichert werden und von der Umweltförderung 
des BMLUK, abgewickelt über die KPC, Zl C206378, die Zusage über eine Förderung in der Höhe 
von 10 %, vor. 
Ausgehend von den Investitionskosten von € 37.674,91 exkl. MWSt. können somit 
€ 7.534,98 (20 % NÖ Wasserwirtschaftsfonds) und 
€ 3.767,49 (10 % BMLUK) 
an Fördermittel erzielt werden.  
Für die Erlangung der Förderung wäre nun jeweils eine Annahmeerklärung betreffend die 
vorbehaltlose Annahme der Auflagen für die Zusicherung zu bestätigen. Dafür bedarf es einen 
Beschluss des Gemeinderates. 
Das  
 Zusicherungsschreiben des NÖ Wasserwirtschaftsfonds vom 21.05.2026, ZL. WA4-WWF-

50815012/2, mit den Bedingungen, sowie das  
 Schreiben der Kommunal Kredit Public Consulting in Vertretung des BMLUK vom 27.05.2026, 

ANr. C206378, samt Auszahlungsbedingungen und Allgemeine Vertragsbedingungen,  
liegen diesem Protokoll als Beilage bei. 
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ANTRAG 
Zur Erlangung der Förderung bzw. des Investitionszuschusses für das bereits angeschaffte mobile 
Notstromaggregat (WVA-BA 12), zur Sicherung der Wasserversorgung im Katastrophenfall 
(Blackout usw), stimmt der Gemeinderat die vorbehaltlose Annahme der Auflagen und 
Bedingungen, wie im  
 Zusicherungsschreiben des NÖ Wasserwirtschaftsfonds vom 21.05.2026, ZL. WA4-WWF-

50815012/2, sowie im  
 Schreiben der Kommunal Kredit Public Consulting in Vertretung des BMLUK vom 27.05.2026, 

ANr. C206378,  
angeführt, zu.  
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

Anm: Beilage liegt bei Schriftführer auf. 
 
 

Wirtschaft, Kultur, Tourismus, Marketing und Märkte – OPPITZ STR 
DI Albrecht 

 

GR0261 Berichte aus dem Ressort 

Berichterstatter:   OPPITZ STR DI Albrecht 
 

SACHVERHALT 
Adventmarkt 
Der Stadtrat hat die Durchführung eines Adventmarktes am Hauptplatz beschlossen. Der heurige 
Adventmarkt soll von 20.11. bis 20.12 mit folgenden Öffnungszeiten stattfinden: 
Fr 15:00-21:00 Uhr | Sa 15:00-21:00 Uhr, Sonn-, Feiertag 15:00-19:00 Uhr 
Die Standgebühren wurden letztes Jahr angepasst und sollen 2026 indexiert zur Verrechnung 
kommen.  
 
Eislaufplatz 
Der Eislaufplatz am Hauptplatz ist ein beliebter Treffpunkt für Familien, Kinder und Schulklassen 
und trägt wesentlich zur Belebung des Ortszentrums in der Winterzeit bei. Er soll auch heuer wieder 
als ein wesentlicher Teil des Adventmarktes realisiert werden und – sofern es die Witterung zulässt 
– bis zum Ende der Semesterferien befahrbar sein. Auch die Kinderdisco erfreut sich großer 
Beliebtheit und soll an 3 Samstagen (21.11., 5.12. und 19.12.) von 14 – 18 Uhr stattfinden. Der 
Eislaufplatz wurde im Stadtrat beschlossen, der Vertrag mit der Firma AST wird auf 1 Jahr 
abgeschlossen. 
 
Dirndlgwandsonntag & Museumstag 
Beide mittlerweile schon traditionellen Veranstaltungen sollen wieder im Herbst stattfinden. Beim 
Dirndlgwandsonntag (13.9.) wird die Stadtkapelle für ein schönes vormitttägliches Konzert sorgen, 
die historische Postkutsche wird an diesem Tag ebenfalls für Fahrten zur Verfügung stehen. Beim 
Museumstag (3.10) kommt ein historischer Oldtimerbus zum Einsatz, im Museum gibt es 
Führungen. 
 
Rambazamba Kinderkonzert 
Im Vorjahr fand ein sehr erfolgreiches Kinderkonzert der Formation „Rambazamba“ statt 
(Veranstaltungsort: BIZ). Für diesen Herbst ist ein weiteres Konzert angedacht. Dieses Programm 
ist gerade erst im Entstehen und es würde in Purkersdorf die Premiere sein: Arbeitstitel „Das lustige 
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Pfützen-Hüpfen“. Es handelt sich um ein 50-minütiges Mitmach-Konzert für Kinder von 0 bis 11 
Jahre. Als Termin ist der Samstag, 7. November geplant. 
 

BERICHTE 
Der Gemeinderat nimmt diese Berichte zur Kenntnis 
 
Wortmeldungen:  
Leitl, Oppitz 

Zur Kenntnis genommen:  
Einstimmig 

 
Schwarz verlässt den Saal 20:06 
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GR0262 Zusatz/Änderung des Kooperationsvertrages mit Wienerwald Tourismus  

Antragsteller:   OPPITZ STR DI Albrecht 
 

SACHVERHALT 
Die Vertragsparteien haben am 28.10.2018 den Kooperationsvertrag Themenmanagement und 
Bonusleistungen gemäß Bonuspaket abgeschlossen, sowie am 29.03.2019 den Annex 
zumKooperationsvertrag Themenmanagement (im Folgenden „Kooperationsvertrag“) 
unterzeichnet. 
Mit der Novelle zum TourismusGesetz 2023, beschlossen im NÖ Landtag am 23.10.2025, wird die 
unmittelbare Finanzierung der regionalen Tourismusdestination beginnend mit 01.01.2026 durch 
einen jährlichen Fixbetrag und einen Finanzierungsbeitrag der Gemeinden aus den Einnahmen 
aus der Nächtigungstaxe gesetzlich geregelt. 
Vor diesem Hintergrund soll der Kooperationsvertrag mit Wirkung zum 31.12.2025 
dahingehendgeändert werden, dass die wechselseitigen Leistungen betreffend das 
Themenmanagement und 
die Bonusleistungen gemäß Bonuspaket beginnend mit 01.01.2026 entfallen, die wechselseitigen 
Leistungen aus dem Annex zum Kooperationsvertrag sowie die übrigen Vertragsbedingungen aber 
aufrecht bleiben. 
 
Alle Unterlagen siehe Beilage.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt die vorliegende Vertragsänderung. Für den Antrag im Gemeinderat 
soll noch der fehlende Nachtrag zum Kooperationsvertrag ergänzt werden. Die Anschrift im Vertrag 
ist noch vor Unterzeichnung zu korrigieren. 
 
Wortmeldungen:  
Klemmer-Schlögl, Teufl, Oppitz, Baum, 
Aicher, Posch, Rechberger, Pannosch 

Abstimmungsergebnis:  
 
Dagegen: Pannosch 
Rest Dafür 
 Antrag angenommen 

 
 
Anm: Beilage liegt bei Schriftführer auf. 
 
Schwarz betritt den Saal 20:09 
Scheuhammer verlässt den Saal 20:16 
Aicher verlässt den Saal 20:17 
Scheuhammer verlässt den Saal 20:18 
Aicher betritt den Saal 20:19 
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Kreislaufwirtschaft, Stadtentwicklung Nachhaltigkeitsstrategien 

– HIPPACHER STR Mag. MSc Hannes 

GR0263 ÖROP: Novelle des NÖ ROG 2014 und der NÖ Bauordnung 2014, Festlegung 
Geschoßflächenzahl, Anpassung der örtlichen Bebauungsbestimmungen, 22. 
Änderung des Flächenwidmungsplans, 29. Änderung des Bebauungsplans 

Antragsteller:   HIPPACHER STR Mag. MSc Hannes 
 

SACHVERHALT 
Festlegung Geschoßflächenzahl: 
Mit der Novelle des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, im Jahr 2020, wurden wesentliche 
Änderungen hinsichtlich der zulässigen Bebauungsdichte eingeführt. Insbesondere betrifft dies die 
Regelung zur Geschoßflächenzahl (GFZ) sowie die Einführung neuer Widmungskategorien.  
Die Geschoßflächenzahl beschreibt das Verhältnis zwischen der gesamten Geschoßfläche eines 
Gebäudes und der Fläche des Grundstückes. 
Präziser formuliert ist die GFZ das Verhältnis der Summe der Grundrissflächen aller oberirdischen 
Geschoße zur Fläche des Bauplatzes. 

 
Relevanz der GFZ im Zusammenhang mit der Gesetzesnovelle 
Mit der Novelle des NÖ Raumordnungsgesetzes wurden folgende neue Widmungskategorien 
eingeführt: 
 Wohngebiete für nachhaltige Bebauung (BWN) 
 Kerngebiete für nachhaltige Bebauung (BKN) 

In den bisherigen Widmungen „Wohngebiet“ (BW) und „Kerngebiet“ (BK) darf die GFZ 
grundsätzlich nicht über 1 liegen. 
In den neuen Widmungskategorien BWN und BKN kann die GFZ hingegen über 1 liegen. Darin 
liegt der wesentliche Unterschied zu den bisherigen Widmungen. 
 
Notwendigkeit einer Lösung 
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Die geltenden Übergangsbestimmungen machen die Anwendung der GFZ-Regelungen derzeit 
komplex. 
 
Bestand für ein Grundstück am 22.10.2020 ein Bebauungsplan, der eine GFZ von mehr als 1 
ermöglicht hat, darf diese Bebauungsdichte in den Widmungen BW und BK grundsätzlich noch 
bis 30.06.2028 genutzt werden.  
Diese Möglichkeit entfällt jedoch bereits früher, wenn 

 sich die Widmungsart ändert oder 
 eine neue relevante Festlegung im Bebauungsplan getroffen wird.  

Ab dem 01.07.2028 gilt für alle Bauplätze grundsätzlich eine GFZ von höchstens 1. Daher besteht 
Handlungsbedarf, um rechtzeitig eine Lösung für jene Gebiete zu schaffen, in denen der 
Bebauungsplan bislang eine GFZ von mehr als 1 zugelassen hat.  
 

 
 
Mögliche Lösungsansätze: 
 
Variante A 
Abbildung der bisher durch den Bebauungsplan erzielbaren GFZ im Flächenwidmungsplan. 
 
Variante B 
Festlegung von GFZ-Werten (BWN/BKN) im Flächenwidmungsplan – unabhängig von der bisher 
erzielbaren GFZ. 
Dieser Ansatz würde eine umfassende Prüfung sämtlicher Bebauungsplan-Bestimmungen 
erforderlich machen. 
 
Variante C 
Erweiterung des örtlichen Entwicklungskonzepts (ÖEK) um ein entsprechendes 
Siedlungskonzept.  
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Dabei würden zunächst alle Bauplätze auf eine GFZ von höchstens 1 begrenzt werden. 
Änderungen des Flächenwidmungsplanes (BWN/BKN) könnten in weiterer Folge anlassbezogen 
auf Grundlage klarer, im ÖEK definierter Rahmenbedingungen erfolgen. 
Zusätzlich eröffnet dieser Ansatz Möglichkeiten für: 

 qualitätssichernde Verfahren sowie 
 die Anwendung der Vertragsraumordnung. 

 
Kosten:  
Die Kostenschätzungen zu den Varianten liegen vom Raumplanungsbüro Knollconsult 
Umweltplanung ZT GmbH. vom 01.06.2026 vor und wurde wie folgt angegeben: 
 
Bei Variante A ist das Ziel, die bisher aufgrund der BBPL-Bestimmungen erzielbaren GFZen im 
Flächenwidmungsplan, so weit möglich, abzubilden. 
 
Der Aufwand dafür kann mit ca. 22.000 € (netto) abgeschätzt werden, davon (bei 
angenommenem Bearbeitungsbeginn spätestens im September 2026): 
- 4.000 € im Jahr 2026 
- 14.000 € im Jahr 2027 
- 4.000 € im Jahr 2028 
 
Variante B verfolgt ein ähnliches Ziel, darüber hinaus wird aber versucht, das neue Instrument 
GFZ gezielt einzusetzen, um die Siedlungsentwicklung noch besser nach räumlichen 
Gesichtspunkten (Zentrum, Hauptachsen, Siedlungsgebiete) und der Versorgungsqualität zu 
steuern. Dabei wird auch eine Prüfung (und ggf. Überarbeitung) sämtlicher 
Bebauungsbestimmungen anhand der Ziele des ÖEK vorgenommen. 
 
Der Aufwand dafür kann mit ca. 30.000 € (netto) abgeschätzt werden, davon (bei 
angenommenem Bearbeitungsbeginn spätestens im September 2026): 
- 6.000 € im Jahr 2026 
- 18.000 € im Jahr 2027 
- 6.000 € im Jahr 2028 
 
Variante C sieht vor, auf der Ebene des Örtlichen Entwicklungskonzepts (ÖEK) 
Rahmenbedingungen bzw. ein Regelwerk im Rahmen eines ergänzenden „Siedlungskonzeptes“ 
festzuschreiben. Das Regelwerk definiert, in welchen Bereichen und unter welchen 
Voraussetzungen eine Widmungsänderung in BKN bzw. BWN (GFZ > 1) im Einzelfall geprüft 
werden kann. Bis zu einer allfälligen Widmungsänderung in BKN bzw. BWN gilt im gesamten 
Gemeindegebiet GFZ ≤ 1. Widmungsänderungen in BKN bzw. BWN können auf Basis klarer, auf 
ÖEK-Ebene definierter Rahmenbedingungen vorgenommen werden. Änderungsanlass ist dafür 
jeweils aufgrund des § 25 Abs. 1a Z 1 NÖ ROG 2014 (Verwirklichung der Ziele des 
Entwicklungskonzeptes) gegeben. Im späteren Widmungsverfahren gibt es Ansatzpunkte für 
qualitätssichernde Verfahren und Vertragsraumordnung. Generell hat die Gemeinde mehr 
„Kontrolle“. Für Bauvorhaben in Wohn- und Kerngebieten, die eine GFZ > 1 zur Folge hätten, 
braucht der Projektwerber erst eine Widmungsänderung. Das vorgeschlagene ÖEK-
„Siedlungskonzept“ würde die Rahmenbedingungen für eine allfällige Widmungsänderung bilden. 
 
Für diese Variante ist aufgrund der Ansiedlung auf ÖEK-Ebene eine Strategische Umweltprüfung 
mit Umweltbericht zu erstellen. Das geltende ÖEK müsste, zumindest in den relevanten Teilen, 
evaluiert werden und teilweise auf neue gesetzliche Bestimmungen angepasst werden. Aufgrund 
der Komplexität der Themenstellung werden Workshops mit den GR-Fraktionen bzw. im 
Ausschuss und eine Beteiligung bzw. Information der Bevölkerung empfohlen. 
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Der Aufwand dafür kann mit ca. 49.000 € (netto) abgeschätzt werden, davon (bei 
angenommenem Bearbeitungsbeginn spätestens im September 2026): 
- 14.000 € im Jahr 2026 
- 23.000 € im Jahr 2027 
- 12.000 € im Jahr 2028 
 
Im Ausschuss 6) für Stadtentwicklung wurde über die weitere Vorgehensweise beraten und 
empfiehlt dieser die VARIANTE B bezüglich der Festlegungen der GFZ im Flächenwidmungs- 
und Bebauungsplan. Dies wurde im Stadtrat am 16.06.2026 zustimmend zur Kenntnis 
genommen. Es wird dem Gemeinderat empfohlen, mit den Arbeiten zur Anpassung des 
Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes im September 2026 zu beginnen.  
 

-------------------------------- 
 
Anpassung der örtlichen Bebauungsbestimmungen: 
 
A) Hauptgebäude im seitlichen und hinteren Bauwich 
Mit der Änderung der NÖ Bauordnung 2014, in Kraft seit 1. März 2026, wurde die Errichtung von 
Gebäuden – einschließlich Hauptgebäuden – mit einer überbauten Fläche von bis zu 150 m² auch 
im seitlichen und hinteren Bauwich ermöglicht.  
Diese Regelung gilt unter folgenden Voraussetzungen: 
 In Wohngebieten beträgt die maximal zulässige Gebäudehöhe 3 Meter. 
 In anderen Bauland-Widmungsarten sind auch Gebäudehöhen von mehr als 3 Meter zulässig. 
 Voraussetzung ist, dass der Bebauungsplan keine abweichende Regelung enthält.  

Aus Sicht der geordneten Ortsentwicklung sowie zur Sicherstellung der bisherigen städtebaulichen 
Struktur erscheint es erforderlich, eine klare Regelung für jene Bauwiche zu schaffen, die durch 
Baufluchtlinien definiert sind.  
 
Es wird daher folgende Vorgehensweise vorgeschlagen:  
1. Die Einführung einer Bausperre für Hauptgebäude im Bauwich, die durch Baufluchtlinien 
festgelegt sind, sowie 
2. die Ergänzung der Bebauungsbestimmungen, welche einen Bestandteil des örtlichen 
Bebauungsplans darstellen, mit folgender Klarstellung:  
„Die Errichtung von Gebäuden bzw. Gebäudeteilen, die keine Nebengebäude sind, ist in durch 
Baufluchtlinien festgelegten Bauwichen nicht zulässig.“ 
 

 
B) Bebauungshöhen 
Mit der Novellierung der NÖ Bauordnung 2014 gelten seit 1. März 2026 neue Bestimmungen 
hinsichtlich der Bebauungshöhen. Demnach darf bei Gebäuden mit Flachdächern bzw. Dächern 
mit einer Dachneigung von unter 10°die durch die jeweilige Bauklasse bestimmte Bebauungshöhe 
um bis zu 1,5 m überschritten werden. 
Darüber hinaus wurde die bisher geltenden Bestimmung, wonach die maximal zulässige Anzahl 
an Geschoßen mit „Bauklasse +1“ begrenzt war, aufgehoben. Dies führt insbesondere in den 
Bauklasse I und II, und III dazu, dass künftig deutlich höhere Baukörper und eine wesentlich höhere 
Geschoßanzahl möglich werden. 
Diese Entwicklung widerspricht in weiten Teilen dem bestehenden Ortsbild, der bisherigen 
Bebauungsstruktur sowie den raumordnerischen Zielsetzungen der Gemeinde. 
Die aktuelle Rechtslage ermöglicht durch die Überschreitungsmöglichkeiten bei Flachdächern 
sowie den Entfall der bisherigen Geschoßbeschränkungen eine Bebauungsdichte und 
Gebäudehöhe, die in zahlreichen Bereichen der Gemeinde nicht den bisherigen planerischen 
Zielsetzungen entspricht.  
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Zur Sicherung einer geordneten Siedlungsentwicklung sowie zum Schutz des Ortsbildes 
erscheint daher eine rasche Anpassung der örtlichen Bebauungsvorschriften erforderlich.  
Bis zum Inkrafttreten entsprechender Änderungen in den Bebauungsvorschriften könnte eine 
Bausperre unerwünschte Entwicklungen verhindern.  
 
Im Ausschuss 6) für Stadtentwicklung wurde über die weitere Vorgehensweise beraten und wird 
dem Gemeinderat empfohlen: 
 
1.  Erlassung von zwei Bausperren gemäß § 35 des NÖ Raumordnungsgesetzes  

2014, betreffend  
 (Haupt) Gebäude und (Haupt)Gebäudeteile in Bereichen, die durch Baufluchtlinien definiert 

sind, sowie 
 für Bauvorhaben in der Bauklasse I mit einer Gebäudehöhe über 5 Meter sowie für 

Bauvorhaben in der Bauklasse II mit einer Gebäudehöhe über 8 Meter und Bauvorhaben 
in der Bauklasse III mit einer Gebäudehöhe über 11 Meter - Bebauungshöhen,  

noch im Juni 2026,  
und  
2.  ein Verfahren zur Änderung des Flächenwidmungsplans (22. Änderung), ab 
September/Herbst 2026 durchzuführen, worin die Geschoßflächenzahlen im 
Flächenwidmungsplan gezielt eingesetzt werden sollen, um die Siedlungsentwicklung nach 
räumlichen Gesichtspunkten (Zentrum, Hauptachsen, Siedlungsgebiete) und der 
Versorgungsqualität zu steuern. Dabei wird auch eine Prüfung sämtlicher 
Bebauungsbestimmungen anhand der Ziele des ÖEK vorgenommen werden,  
sowie  
3.  ein Verfahren zur Änderung des Bebauungsplans (29. Änderung) ab September/Herbst 
2026 durchzuführen, worin der Bebauungsplan sowie die Bebauungsbestimmungen bezüglich  
Festlegungen von Gebäuden in Bauwichen, die durch Baufluchtlinien festgelegt sind, sowie die 
zukünftigen zulässige Bebauungshöhen, überarbeitet und festgelegt werden.  
 
Ziel der Änderung ist die Sicherstellung einer ortsbildverträglichen Bebauung, die Vermeidung 
überhöhter Baukörper sowie die Wahrung der bestehenden Siedlungsstruktur und Wohnqualität. 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat bestimmt auf Grund der Auswirkungen der Novelle des NÖ 
Raumordnungsgesetzes 2014 im Jahr 2020, sowie der Novelle der NÖ Bauordnung 2014, in Kraft 
seit 1. März 2026, zur Sicherung einer geordneten Siedlungsentwicklung und ortsbildverträglichen 
Bebauung, sowie zur Wahrung der bestehenden Siedlungsstruktur und Wohnqualität folgende 
Vorgehensweise: 
 
1.  Erlassung von zwei Bausperren gemäß § 35 des NÖ Raumordnungsgesetzes  

2014, betreffend  
 (Haupt) Gebäude und (Haupt)Gebäudeteile in Bereichen, die durch Baufluchtlinien definiert 

sind, sowie 
 für Bauvorhaben in der Bauklasse I mit einer Gebäudehöhe über 5 Meter sowie für 

Bauvorhaben in der Bauklasse II mit einer Gebäudehöhe über 8 Meter und Bauvorhaben 
in der Bauklasse III mit einer Gebäudehöhe über 11 Meter - Bebauungshöhen,  

noch im Juni 2026,  
sowie 
2.  Beginn eines Verfahrens zur Änderung des Flächenwidmungsplans (22. Änderung) 
ab September/Herbst 2026, worin die Geschoßflächenzahlen im Flächenwidmungsplan gezielt 
eingesetzt werden sollen, um die Siedlungsentwicklung nach räumlichen Gesichtspunkten 
(Zentrum, Hauptachsen, Siedlungsgebiete) und der Versorgungsqualität zu steuern. Dabei wird 
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auch eine Prüfung sämtlicher Bebauungsbestimmungen anhand der Ziele des ÖEK vorgenommen 
werden. Die Änderungen sollen entsprechend der Variante B erfolgen.  
und 
3.  Beginn eines Verfahrens zur Änderung des Bebauungsplans (29. Änderung) ab 
September 2026, worin der Bebauungsplan sowie die Bebauungsbestimmungen bezüglich  
Festlegungen von Gebäuden in Bauwichen, die durch Baufluchtlinien festgelegt sind, sowie die 
zukünftigen zulässige Bebauungshöhen, überarbeitet und festgelegt werden.  
 
Weiters soll auf Grund der laufenden Bausperre für Werbeanlagen (gilt bis 29.04.2027, 
verlängerbar bis 29.04.2028), diese diesbezüglichen Vorschriften in den Bebauungsbestimmungen 
(Einschränkungen, Zonierung etc.) überarbeitet werden.  
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis:  
Einstimmig 

 
Rechberger verlässt den Saal 20:23 
Kopetzky verlässt den Saal 20:23 
Rechberger betritt den Saal 20:25 
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GR0264 ÖROP: Verordnung von Bausperren gemäß § 35 NÖ ROG 2014 

Antragsteller:   HIPPACHER STR Mag. MSc Hannes 
 
A→)Bausperre Hauptgebäude im Bauwich: 

SACHVERHALT 
Wie im Gemeinderat unter Punkt GR0263 behandelt, wurde mit der Änderung der NÖ Bauordnung 
2014, in Kraft seit 1. März 2026, die Errichtung von Gebäuden – einschließlich Hauptgebäuden – 
mit einer überbauten Fläche von bis zu 150 m² auch im seitlichen und hinteren Bauwich ermöglicht. 
Diese Regelung gilt unter folgenden Voraussetzungen: 
 In Wohngebieten beträgt die maximal zulässige Gebäudehöhe 3 Meter. 
 In anderen Bauland-Widmungsarten sind auch Gebäudehöhen von mehr als 3 Meter zulässig. 
 Voraussetzung ist, dass der Bebauungsplan keine abweichende Regelung enthält.  
 
Aus Sicht der geordneten Ortsentwicklung sowie zur Sicherstellung der bisherigen städtebaulichen 
Struktur erscheint es erforderlich, eine klare Regelung für jene Bauwiche sowie Bereiche, die durch 
Baufluchtlinien definiert sind, zu schaffen.  
 
Es wird daher folgende Vorgangsweise vorgeschlagen: 
1. Die Einführung einer Bausperre für Hauptgebäude im Bauwich, die durch Baufluchtlinien 
festgelegt sind, sowie 
2. die Ergänzung der Bebauungsvorschriften, welche einen Bestandteil des Bebauungsplans 
darstellen, mit folgender Klarstellung:  
„Die Errichtung von Gebäuden bzw. Gebäudeteilen, die keine Nebengebäude sind, ist in durch 
Baufluchtlinien festgelegten Bauwichen nicht zulässig.“ 
 
Eine Verordnung zur Bausperre gemäß § 35 Abs. 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 
Nr. 3/2015 idF LGBl. Nr. 38/2026, ist durch den Gemeinderat zu beschließen. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf beschließt gemäß § 35 Abs. 1 des NÖ 
Raumordnungsgesetzes 2014, (LGBl. Nr. 3/2015 idF LGBl. Nr. 38/2026), in seiner Sitzung am 
23.06.2026, unter dem Tagesordnungspunkt GR0264 A), nachstehende Verordnung zur Erlassung 
einer Bausperre zur Regelung von Gebäuden im Bauwich: 
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KUNDMACHUNG 

 

„Bausperre Hauptgebäude im Bauwich“ 
 

VERORDNUNG 
 
des Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf, gemäß § 35 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 
(LGBl. Nr. 3/2015 idF LGBl. Nr. 38/2026), beschlossen in der Sitzung am 23.06.2026, GR0264, A), 
über eine  

befristete Bausperre. 
Die gegenständliche Bausperre wird als „Bausperre Hauptgebäude im Bauwich“ bezeichnet. 
 

§ 1 Geltungsbereich 
 

Die Bausperre wird für alle Bauwiche der Katastralgemeinde Purkersdorf festgelegt, die durch 
Baufluchtlinien definiert sind. 
 

§ 2 Bestimmungen 
 

Die Bausperre besteht für alle im Geltungsbereich liegenden Bauvorhaben, die die Errichtung von 
Gebäuden oder Teilen von Gebäuden, die keine Nebengebäude sind, zum Gegenstand haben. 
 

§ 3 Zweck der Bausperre 
 

Durch die Novelle der NÖ Bauordnung 2014, die am 1. März 2026 in Kraft getreten ist (LGBl. Nr. 
9/2026), wird gemäß § 51 Abs. 2 die Errichtung von Gebäuden und Gebäudeteilen sowie von 
oberirdischen baulichen Anlagen, deren Verwendung der von Gebäuden gleicht, im seitlichen und 
hinteren Bauwich, ermöglicht, wenn 
1. der Bebauungsplan dies nicht verbietet, 
2. die bebaute Fläche der Gebäude und die überbaute Fläche der baulichen Anlagen im Bauwich insgesamt 

nicht mehr als 150 m² und 
3. die Höhe der im Bauwich gelegenen Gebäudefronten oder Gebäudefrontteile dieser Bauwerke (§ 53) 

nicht mehr als 3 m beträgt. Bei Hanglage des Grundstücks darf diese Höhe hangabwärts entsprechend 
dem gegebenen Niveauunterschied überschritten werden. Weiters darf diese Höhe überschritten 
werden, wenn im Bauland mit den Widmungsarten Kerngebiet, Kerngebiet für nachhaltige Bebauung, 
Betriebsgebiet, Verkehrsbeschränktes Betriebsgebiet, Industriegebiet, Verkehrsbeschränktes 
Industriegebiet, Agrargebiet und Sondergebiet ohne Schutzbedürftigkeit ein Gebäude oder -teil im 
hinteren Bauwich errichtet wird. 

Im Bebauungsplan der Stadtgemeinde Purkersdorf wurden in zahlreichen Bereichen des 
Siedlungsgebietes Baufluchtlinien festgelegt, um in den dadurch definierten Bauwichen 
Hauptgebäude zu unterbinden. Diese Baufluchtlinien dienen der Eindämmung der 
Bodenversiegelung, dem Erhalt des hohen Durchgrünungsgrades („Grüninseln“) sowie der 
Sicherung der Wohnqualität dieser Siedlungsbereiche. Darüber hinaus leisten die festgelegten 
Baufluchtlinien einen Beitrag zur Biotopvernetzung sowie zur Klimawandelanpassung (Kühlung der 
entsprechenden Bereiche durch den Erhalt von Grünstrukturen). Die gegenständlichen 
Bestimmungen der NÖ Bauordnung 2014 könnten im Widerspruch zu den Planungsüberlegungen 
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der Stadtgemeinde Purkersdorf stehen und negative Auswirkungen auf die Planungsziele nach 
sich ziehen. 
Es sind daher eine Überprüfung der Auswirkungen der neuen Bestimmung auf die Planungsziele 
der Stadtgemeinde Purkersdorf sowie erforderlichenfalls eine Anpassung der Bestimmungen des 
Bebauungsplanes vorgesehen. Die Notwendigkeit dieser Bausperre ergibt sich aus der 
Bearbeitungszeit, die für die entsprechende Überprüfung und eine allfällige Anpassung der 
Bestimmungen des Bebauungsplanes erforderlich ist. Die Dringlichkeit dieser Bausperre ergibt 
sich, dem Vorsorgeprinzip der Raumordnung entsprechend, aus den möglichen negativen 
Auswirkungen, die ein den am 1. März 2026 in Kraft getretenen Bestimmungen der NÖ 
Bauordnung 2014 (LGBl. Nr. 9/2026) entsprechendes Bauvorhaben auf die Planungsziele der 
Stadtgemeinde Purkersdorf zur Folge haben kann. 
 

§ 4 Ziel der Bausperre 
 

Ziel der Bausperre ist es, das Unterlaufen ihres Zwecks sowie einer allfälligen entsprechenden 
Änderung des Bebauungsplanes durch Bauvorhaben während der Vorbereitung dieser Änderung 
des Bebauungsplanes zu verhindern. 
 

§ 5 Geltungsdauer 
 

Diese Verordnung tritt mit dem Tag ihrer Kundmachung in Kraft. 

Die Bausperre tritt zwei Jahre nach ihrer Kundmachung außer Kraft, wenn sie nicht früher 
aufgehoben oder vor Ablauf der Frist um ein weiteres Jahr verlängert wird. 

 
Purkersdorf, am 

Für den Gemeinderat 

Der Vizebürgermeister: 

Angeschlagen am:  

Abgenommen am:  

 
Wortmeldungen: 
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
B)→Gebäudehöhen in Bauklassen: 

SACHVERHALT 
Wie im Gemeinderat unter Punkt GR0263 behandelt, gelten mit der Novellierung der NÖ 
Bauordnung 2014 seit 1. März 2026 neue Bestimmungen hinsichtlich der Bebauungshöhen. 
Demnach darf bei Gebäuden mit Flachdächern bzw. Dächern mit einer Dachneigung von unter 10° 
die durch die jeweilige Bauklasse bestimmte Bebauungshöhe um bis zu 1,5 m überschritten 
werden. 
Darüber hinaus wurde die bisher geltenden Bestimmung, wonach die maximal zulässige Anzahl 
an Geschoßen mit „Bauklasse +1“ begrenzt war, aufgehoben.  
Dies führt insbesondere in den Bauklasse I und II sowie III dazu, dass künftig deutlich höhere 
Baukörper und eine wesentlich höhere Geschoßanzahl möglich werden.  
Diese Entwicklung widerspricht in weiten Teilen dem bestehenden Ortsbild, der bisherigen 
Bebauungsstruktur sowie den raumordnerischen Zielsetzungen der Gemeinde. 
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Die aktuelle Rechtslage ermöglicht durch die Überschreitungsmöglichkeiten bei Flachdächern 
sowie den Entfall der bisherigen Geschoßbeschränkungen eine Gebäudehöhe, die in zahlreichen 
Bereichen der Gemeinde nicht den bisherigen planerischen Zielsetzungen entspricht.  
Zur Sicherung einer geordneten Siedlungsentwicklung sowie zum Schutz des Ortsbildes erscheint 
daher eine rasche Anpassung der örtlichen Bebauungsvorschriften erforderlich.  
 
Bis zum Inkrafttreten entsprechender Änderungen in den Bebauungsvorschriften könnte eine 
Bausperre unerwünschte Entwicklungen verhindern.  
Eine Verordnung zur Bausperre gemäß § 35 Abs. 1 des NÖ Raumordnungsgesetzes 2014, LGBl. 
Nr. 3/2015 idF LGBl. Nr. 38/2026, ist durch den Gemeinderat zu beschließen. 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf beschließt gemäß § 35 Abs. 1 des NÖ 
Raumordnungsgesetzes 2014, (LGBl. Nr. 3/2015 idF LGBl. Nr. 38/2026), in seiner Sitzung am 
23.06.2026, unter dem Tagesordnungspunkt GR0264 B), nachstehende Verordnung zur Erlassung 
einer Bausperre zur Regelung von Gebäudehöhen in Bauklassen: 
 

 

KUNDMACHUNG 
 

„Bausperre Gebäudehöhen in Bauklassen“ 
 

VERORDNUNG 
 
des Gemeinderates der Stadtgemeinde Purkersdorf, gemäß § 35 NÖ Raumordnungsgesetz 2014 
(LGBl. Nr. 3/2015 idF LGBl. Nr. 38/2026), beschlossen in der Sitzung am 23.06.2026, GR0264; B), 
über eine  

befristete Bausperre. 
Die gegenständliche Bausperre wird als „Bausperre Gebäudehöhen in Bauklassen“ bezeichnet. 
 

§ 1 Geltungsbereich 
 

Die Bausperre wird für alle Bereiche der Katastralgemeinde Purkersdorf festgelegt, für die im 
Bebauungsplan die Bauklasse I, die Bauklasse II, die Bauklasse III, wahlweise die Bauklassen I,II 
oder wahlweise die Bauklassen II,III festgelegt sind. Der Geltungsbereich ist in Anhang A planlich 
dargestellt. Die Plandarstellungen bilden einen wesentlichen Bestandteil dieser Verordnung. 
 

§ 2 Bestimmungen 
 

Die Bausperre besteht für alle im Geltungsbereich liegenden Bauvorhaben in der Bauklasse I mit 
einer Gebäudehöhe über 5 m, für alle Bauvorhaben in den Bauklassen II sowie I,II mit einer 
Gebäudehöhe über 8 m sowie für alle Bauvorhaben in den Bauklassen III sowie II,III mit einer 
Gebäudehöhe über 11 m. Die Bestimmungen des § 53a NÖ Bauordnung 2014 (LGBl. Nr. 9/2026) 
kommen, abgesehen von den Bestimmungen des § 53a Abs. 1a NÖ Bauordnung 2014, weiterhin 
zur Anwendung. 
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§ 3 Zweck der Bausperre 

 
Durch die Novelle der NÖ Bauordnung 2014, die am 1. März 2026 in Kraft getreten ist (LGBl. Nr. 
9/2026), wird gemäß § 53a Abs. 1a ein Überschreiten der durch eine Bauklasse bestimmten 
Bebauungshöhe um 1,5 m ermöglicht, wenn die Dachneigungen des Gebäudes nicht mehr als 10° 
betragen und kein Punkt des Gebäudes mehr als die Bebauungshöhe + 3 Meter über dem lotrecht 
darunterliegenden Bezugsniveau liegt. 
Aufgrund der mit der Lage im Wienerwald verbundenen naturräumlichen Rahmenbedingungen, 
der das Siedlungsgebiet umgebenden, charakteristischen Natur- und Kulturlandschaft und der 
kleinteiligen Siedlungsstrukturen abseits des Zentrums und der Hauptachsen ist bei der 
Stadtgemeinde Purkersdorf eine hohe Sensibilität im Hinblick auf das Orts- und Landschaftsbild 
festzustellen. In den Planungsüberlegungen der Stadtgemeinde Purkersdorf kommt der 
Bedachtnahme auf das Orts- und Landschaftsbild daher eine besondere Bedeutung zu. Die 
gegenständlichen Bestimmungen der NÖ Bauordnung 2014 könnten im Widerspruch zu den 
Planungsüberlegungen der Stadtgemeinde Purkersdorf stehen und negative Auswirkungen auf 
das Orts- und Landschaftsbild nach sich ziehen. 
Es sind daher eine Überprüfung der Auswirkungen der neuen Bestimmung auf das Orts- und 
Landschaftsbild sowie erforderlichenfalls eine Anpassung der Bestimmungen des 
Bebauungsplanes vorgesehen. Die Notwendigkeit dieser Bausperre ergibt sich aus der 
Bearbeitungszeit, die für die entsprechende Überprüfung und eine allfällige Anpassung der 
Bestimmungen des Bebauungsplanes erforderlich ist. Die Dringlichkeit dieser Bausperre ergibt 
sich, dem Vorsorgeprinzip der Raumordnung entsprechend, aus den möglichen negativen 
Auswirkungen, die ein den am 1. März 2026 in Kraft getretenen Bestimmungen der NÖ 
Bauordnung 2014 (LGBl. Nr. 9/2026) entsprechendes Bauvorhaben auf das Orts- und 
Landschaftsbild zur Folge haben kann. 
 

§ 4 Ziel der Bausperre 
 

Ziel der Bausperre ist es, das Unterlaufen ihres Zwecks sowie einer allfälligen entsprechenden 
Änderung des Bebauungsplanes durch Bauvorhaben während der Vorbereitung dieser Änderung 
des Bebauungsplanes zu verhindern. 
 

§ 5 Geltungsdauer 
 

Diese Verordnung tritt mit dem Tag ihrer Kundmachung in Kraft. 

Die Bausperre tritt zwei Jahre nach ihrer Kundmachung außer Kraft, wenn sie nicht früher 
aufgehoben oder vor Ablauf der Frist um ein weiteres Jahr verlängert wird. 

 
 
Purkersdorf, am 

Für den Gemeinderat 

Der Vizebürgermeister: 

Angeschlagen am:  

Abgenommen am:  
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Anhang A (Bestandteil) zur Verordnung über eine Bausperre 
„Gebäudehöhen in Bauklassen“: 
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Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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GR0265 21. Änderung Flächenwidmungsplan (2026) Verordnungsprüfung – Bericht 

Berichterstatter:   HIPPACHER STR Mag. MSc Hannes 
 

SACHVERHALT 
Mit Verordnung vom 26.02.2026, AZ: B-031/2-wo-4747/3-2026, wurde die 21. Änderung des 
Flächenwidmungsplans vom 26.02.2026 bis 16.03.2026 öffentlich (Amtstafel und Homepage) 
kundgemacht. Die Verordnung ist mit 17.03.2026 in Rechtskraft erwachsen.  
Das Amt der NÖ Landesregierung hat die Verordnung nach § 88 NÖ Gemeindeordnung überprüft 
und mit Schreiben vom 13.04.2026 mitgeteilt, dass die Gesetzmäßigkeit der Kundmachung 
festgestellt wurde.  
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BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 

Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
Kopetzky betritt den Saal 20:27 
 

GR0266 28. Änderung Bebauungsplan (2026) Verordnungsprüfung – Bericht 

Berichterstatter:   HIPPACHER STR Mag. MSc Hannes 
 

SACHVERHALT 
Mit Verordnung vom 13.03.2026, AZ: B-031/2-wo-4748/4-2026, wurde die 28. Änderung des 
Bebauungsplans vom 16.03.2026 bis 31.03.2026 öffentlich (Amtstafel und Homepage) 
kundgemacht. Die Verordnung ist mit 17.03.2026 in Rechtskraft erwachsen.  
Das Amt der NÖ Landesregierung hat die Verordnung nach § 88 NÖ Gemeindeordnung überprüft 
und mit Schreiben vom 13.04.2026 mitgeteilt, dass die Gesetzmäßigkeit der Kundmachung 
festgestellt wurde.  
Auszug aus der Verordnung:  
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BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 
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Soziales, öffentlicher Verkehr, leistbarer Wohnraum – BAUM STR DDr. Josef 

GR0267 Stadttaxi Preisanpassung 

Antragsteller:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
1. Es gibt leider in den letzten Monaten nach den Tarifveränderungen im Vergleich zum 

Vorjahr beträchtliche Rückgänge der Kundennutzung beim Stadttaxi: Gegenüber dem 
Vorjahr beim Abendtaxi (Schmidt) ca. 50%, beim Tagestaxi (Rostek) ca. 25 %. 

2. Verkehrspolitisch unbestritten ist, dass es bei einem grundsätzlich guten Grundnetz von 
Öffis in Österreich und vor allem in Purkersdorf, noch große Aufgaben bei der „letzten 
Meile“ von und zu Öffis, auch in Schwachlastzeiten geben soll. Denn der Verkehr ist ein 
System, bei dem für ein gutes Funktionieren ALLE Elemente vorhanden sein müssen, eben 
auch die „letzte Meile“.  Purkersdorf war hier seit Anfang der 90er Jahr Pionier, und es wäre 
angesichts der sich verschärfenden Klimakrise und der besonders großen Aufgaben im 
Verkehr dazu merkwürdig, wenn dazu das Angebot in Purkersdorf weniger attraktiv werden 
sollte. – Dazu erfüllt das Stadttaxi in Purkersdorf auch wichtig soziale Funktionen und ist 
wichtig für die Stärkung des Ortskerns. 

3. Es sollte daher aus mehreren Gründen ein Ziel sein bei gleichzeitigem Kostenbewusstsein 
die Kundenfrequenz beim Stadttaxi deutlich zu steigern 

4. Nach der Erhöhung des Stadttaxi-Fahrpreises auf 4 € wurde diskutiert, im Mai 2026 die 
Fahrgastzahlen ab Dezember 2025 einer Evaluierung zu unterziehen. Dabei war 
mehrheitlich die Meinung, dass wenn nach einem vorübergehenden Rückgang die 
Nutzerzahlen nicht wieder signifikant nach oben gehen sollten, der allgemeine Ticketpreis 
für das Stadttaxis ab 1.7.26 wieder auf 3 € gesenkt werden solle. – Nun ist offensichtlich, 
dass die nach dem erwartbaren unmittelbaren Rückgang die Nutzerzahlen nach der 
Fahrpreiserhöhung, diese nicht wieder signifikant nach oben gegangen sind, sondern auf 
deutlich niedrigerem stagnieren 

5. Derzeit gibt es eine Vereinbarung mit der Tagestaxibetreiberin, wonach bei Fallen der 
Fahrgastzahlen unter 825 Beförderungen pro Monat, diese eine Ausfallhaftungszahlung in 
der Höhe der Differenz der tatsächlichen Beförderungen und der 825 Beförderungen erhält. 
Dieser Fall trat seit der Fahrpreiserhöhung nun auch immer ein. – Dies führt dazu, dass 
zwar die Nettokosten des Stadttaxi für die Gemeinde gesunken sind (um etwa ein Zehntel) 
aber gleichzeitig die Kosten pro Beförderungsfall gestiegen sind. 
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-Hinsichtlich der Zahlen für 2024 ist zu berücksichtigen, dass sich nach Covid der Fahrgastzahlen noch 
nicht auf frühere Niveaus erholt hatten 

 
ANTRAG 

Entsprechend der Ausschuss-Empfehlung möge der Gemeinderat beschließen, dass auf 
Grund des Sachverhalts im Sinne der Absicherung des Stadttaxis und dem Ziel des 
Wiedererreichens früherer Kundenzahlen, der Grundpreis für das Stadttaxi ab September 2026 
auf € 3 festgelegt wird (Komfortzuschlag beim Tagesstadttaxi nunmehr € 0,80). Die 
Ausfallhaftungszahlung beim Tagesstadttaxi in der Differenz auf 825 Personenbeförderungen wird 
auf Betreiben des durchführenden Unternehmens bis Dezember 2026 verlängert, wobei aber 
erwartet wird, dass dies nicht schlagend wird. 
Im November 2026 soll wieder eine Evaluierung durchgeführt werden. 
Die Vermeidung von Doppelverrechnungen bei Fahrten über den Hauptplatz, soll bei der 
Vertragsanpassung noch in diesem Jahr im Rahmen der weiteren Umsetzung dieses Vorhabens 
verschriftlicht werden. 
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Bedeckung: 1/529000-620001 
VA 2026: € 120.000,00 
Kreditrest: € 54.166,40 
 
 
Wortmeldungen:  
Koller, Frisch, Baum, Froschauer, Bollauf, 
Baum, Hippacher 

Abstimmungsergebnis: 
 
Gegenstimmen: Hippacher, Oppitz, Frotz, 
Koller, Posch, Rechberger, Scheuhammer, 
Froschauer, Haudek, Leitl, Kopetzky 
Rest dafür 
 
 Antrag angenommen 

 
 
Froschauer verlässt den Saal 20:29 
Froschauer betritt den Saal 20:36 
 

GR0268 Staffelung bei Gebühren und Tarifen 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef 
 

SACHVERHALT 
Vom Kommunalwissenschaftlichen Dokumentationszentrum (KDZ) wurde der Rohbericht 
bezüglich Staffelung bei Gebühren und Tarifen vorgelegt. Dieser wurde am 18.5.26 vorgestellt. 
Dabei wurde weitreichend diskutiert. Der Rohbericht wurde an alle Ausschussmitglieder und 
Fraktionsobleute verteilt. Das KDZ wird die Endfassung bis Ende Juni vorlegen.  
Über die weitere Vorgangsweise und allfällige Umsetzungen wird weiter beraten. Bis zum nächsten 
Ausschuss am 07. September 2026, können und sollen von allen Interessierten möglichst konkrete 
umsetzbare Vorschläge vorgelegt werden. 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
Rechberger, Baum, Frisch, Weinzinger, 
Aicher 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
Mild verlässt den Saal 20:46 
Mild betritt den Saal 20:51 
Hippacher verlässt den Saal 20:52 
 

GR0269 Leistbares Wohnen  

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef 
 

SACHVERHALT 
Von der Wien-Süd wurde für zwei Teile von Gemeindewohnhausanlagen eine 
Grobkostenschätzung zur Thermischen Sanierung, zu einem Aufzugszubau, einer 
Heizungsumstellung und einer Aufstockung mit dem Einbau neuer leistbarer Wohnungen 
vorgelegt.  
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Der Bericht wurde am 11.5.2026 auf der Gemeinde vorgestellt und grundsätzlich positiv 
aufgenommen.  Zu beachten ist, dass bei beiden betrachteten Objekten auch die notwendige 
Sanierung des Altbestands ein wesentlicher Bestandteil wäre  
Es wurde vereinbart, dass die Wien-Süd nun auf dieser Basis ein Anbot vorlegt, das mit genaueren 
Kostenschätzungen zur Einreichung von derzeit möglichen Förderungen geeignet ist. Wenn dieses 
vorliegt, soll weiter auf breiter Basis entschieden werden. Ein Faktor bei einer solchen 
Entscheidung kann sein, dass durch das Vorliegen eines konkreten Projekts bei tatsächlichem 
Vorliegen angekündigter zusätzlicher Förderungen schnell eingereicht werden kann. 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
Aicher 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
Hippacher betritt den Saal 20:55 
 

GR0270 Reinigung der Schilder für Rad-Gehwege 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef 
 

SACHVERHALT 
Im Zuge der Befahrungen bezüglich Beschilderung stellte sich heraus, dass sehr viele Schilder für 
Rad-Gehwege zum Teil bis zur Unkenntlichkeit verunstaltet sind. Es wird derzeit geprüft, wie diese 
Schilder wieder gereinigt werden können.  
 

 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

GR0271 Maßnahmen Rad-Gehweg ab Postsiedlung Richtung Westen 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef 
 

SACHVERHALT 
Es fand mit der Bauabteilung eine Befahrung des Rad-Gehweg ab Postsiedlung Richtung Westen 
statt. Dazu existiert ein Protokoll.  Dabei wurden kleinere Maßnahmen wie Abflachung der 
Abschrägungen, Wiederherstellung von Linien, die Herstellung neuer Block- und Randlinien 
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zwischen Reihenhäusern und Mindersiedlung sowie die Ausbesserung von Schlaglöchern 
besprochen. Einige Maßnahmen sind in Umsetzung begriffen.   

 

 
Neue Markierung Einfahrt Dambach 

 
  

Im Bereich Tankstelle, der derzeit im Umbau ist, wird auch der Einfahrtsbereich ansatzweise neu 
gemacht werden). Auch hier sind die Abschrägungen problematisch und sollen wenn möglich bei 
den Belagsarbeiten im Rahmen der Tankstellenerneuerung verbessert werden. Optimal wären 
Aufdoppelungen wie bei der Tankstelle in der Linzerstraße. 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen: 
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 

GR0272 Bericht Verbreiterung Gehsteig Pummergasse zwischen Schwarzhubergasse 
und Alois Mayer-Gasse 6. 

Abgesetzt. 
 

GR0273 Beschilderung Rad- und Gehwege 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
Es fehlen derzeit 10 notwendige Hinweistafeln für Rad-Gehwege und Radrouten: so bei der  

- Einfahrt Postsiedlung 
- Parkplatz bei Bad-B44 nach der Asphaltierung (2, beide Richtungen) 
- Wienzeile Einfahrt von der Bahnhofstraße 
- Linzerstraße/Ortsende 
- Kreuzung Linzerstraße/Einfahrt Hardt Stremayr-Gasse (2) 
- Kreuzung Linzerstraße/ Hardt Stremayr-Gasse auf Billa-Seite 
- Wintergasse/Hardt Stremayr-Gasse (2) 
- Purkersdorf Sanatorium - Hinweis auf Radroute Wintergasse 

 
Im Stadtrat wurde einstimmig beschlossen, die entsprechenden Beschilderungen anzubringen. 
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Bezüglich Wintergasse: Die Wintergasse mit (Fortsetzung Hardt Stremayr-Gasse) ist im 
Radbasisnetz (Zielnetz) Niederösterreich als Routenabschnitt vorgesehen. Sie wird auch gut von 
RadfahrerInnen genützt. Sie wurde allerdings bisher nicht als Radroute indiziert.  
 

 
Radbasisnetz 

 
BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen: 
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 

GR0274 Arbeitseinsätze und Beratungsangebot Neophyten 

Berichterstatter:  BAUM STR DDr. Josef     
 

SACHVERHALT 
Am 5. Mai 2026 fand im Rathaus. eine Besprechung zum Thema Neophyten statt. Es ging dabei 
um die systematische Kartierung und um das heurige Arbeitsprogramm, das Freiwillige leisten. 
Z. B. am 15.5.26 und am 5.6. fanden Arbeitseinsatze statt. 
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Einsatz im/am Gablitzbach beim Pfarrhof 

 
Die Kartierung schreitet nun schneller voran.  
Neuerdings hat auch die Landespolitik das Thema erstmals aufgenommen: 
  
19.5. 26 „Niederösterreich hat die Neophyten-Problematik klar im Blick - Unterstützung für Gemeinden beim 
Umgang mit invasiven Arten  
St. Pölten (OTS) - „Immer mehr eingeschleppte, nicht heimische Pflanzenarten sorgen für Probleme: Diese invasiven 
Arten breiten sich ungehindert aus und verdrängen heimische Pflanzen. Um sie leichter zu identifizieren und Methoden 
zu ihrer Bekämpfung weiterzugeben, haben wir eine Neophytenberatung für Gemeinden ins Leben gerufen, denn nur 
gemeinsam können wir diesem Problem begegnen“, stellt Naturschutz-Landesrätin Susanne Rosenkranz klar. 
„In dieser Jahreszeit beginnt nicht nur die Wachstumsphase heimischer Arten, sondern auch die rasche Ausbreitung der 
Neophyten. Diese gebietsfremden Pflanzen wurden als Zier- oder Nutzpflanzen oder über internationale Waren- und 
Transportströme nach Österreich gebracht. Viele davon verdrängen heimische Pflanzen, destabilisieren Lebensräume 
und verursachen erhebliche ökologische und wirtschaftliche Schäden. Was harmlos im Garten beginnt, endet nicht selten 
als flächendeckendes Problem für Gemeinden, Landwirtschaft und Naturschutz“, schildert Rosenkranz die Situation. 
Bei der neuen Fachberatung können die Gemeinden aus zwei Bausteinen wählen: Der erste Baustein bietet einen 
Informationsvortrag mit Flurbegehung, um die entsprechenden Pflanzen besser zu erkennen und den Umgang damit zu 
schulen, der zweite ist ein Freiwilligeneinsatz im Gelände. Als erste Gemeinde hat sich Sieghartskirchen für die erste 
Option angemeldet. 
Kommunen können nunmehr fachlich unterstützt und umfassend beraten werden. Durch Informations- und 
Sensibilisierungsmaßnahmen wie die Neophytenberatung werden die Bürger vor Ort stärker eingebunden, wodurch das 
Bewusstsein und die Akzeptanz für die Bekämpfung dieser Arten erhöht werden. 
„Aufklärung, konsequente Kontrolle und die rasche Entfernung invasiver Arten sind unerlässlich, wenn wir unsere 
heimischen Lebensräume erhalten wollen. Je mehr Menschen und Organisationen sich daran beteiligen, umso besser“, 
so Rosenkranz abschließend. 
 
Für 2027 wurde dieses Beratungsangebot angefragt. 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
Hippacher, Baum, Aicher 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 
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Klima- und Umweltschutz, Landschaftspflege und -planung, Energie – KELLNER STR DI 

Sabina 

GR0275 Trinkbrunnen  

Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina    
 

SACHVERHALT 
Ein einfacher kostenfreier Zugang zu Trinkwasser im 
öffentlichen Raum ist eine wichtige Maßnahme, um 
für kommende Hitzeperioden besser gerüstet zu sein 
und eine gute Lebensqualität im Stadtgebiet zu 
erhalten. 
Mitte Mai 2026 wurde der erste Trinkbrunnen beim 
Kinderspielplatz in der Bad Säckingen-Straße 
(beschlossen im Sommer 2025) montiert und in 
Betrieb genommen. Die Anlage bietet allen 
Besucherinnen und Besuchern des Spielplatz-Areals 
sowie Spaziergängerinnen und Spaziergängern 
einen kostenlosen Zugang zu Trinkwasser. Vom 
seitlich vorbeiführenden Weg ist der Brunnen 
barrierefrei erreichbar und bietet im unteren Bereich 
auch für Hunde eine Trinkmöglichkeit.  
 
Über den Sommer wird evaluiert, wie der Brunnen angenommen wird und geprüft, welche stark 
frequentierten Orten im Siedlungsgebiet für die Aufstellung weiterer Trinkbrunnen in Frage 
kommen. 
 
Folgende Standorte stehen aktuell zur Diskussion: 

 Kellerwiese: Erneuerung des bestehenden Trinkbrunnens, da es für das derzeitige Modell 
leider keine Ersatzteile gibt. 

 BG/BRG Purkersdorf: Reparatur des kaputten Brunnens im Nahbereich des Fußballkäfigs 
 Kinderspielplatz neben der Rot Kreuz Station entlang des Rad- und Fußweges / Ecke 

Kaiser Josef Straße 
 Unterer Hauptplatz im Bereich der Telefonzelle neben der Apotheke 
 Schlosspark – ev. im Rahmen der Reparatur der Wasseranlage 
 Oberer Hauptplatz 

 
BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 
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GR0276 Regenwasserplan 

Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina    
 

SACHVERHALT 
Durch den Klimawandel häufen sich extreme Niederschlagsereignisse und gleichzeitig werden 
Trockenperioden länger. Die Folgen sind u.a. regionale Überschwemmungen, überlastete 
Kanalnetze sowie Hitzeinseln. Um diese Auswirkungen abzumindern ist angedacht einen 
Regenwasserplan mit einem konkreten Maßnahmenpaket erstellen zu lassen. 
 
Was ist ein Regenwasserplan 
Der Regenwasserplan ist ein gefördertes Planungsinstrument, das von der Niederösterreichischen 
Landesregierung (Abteilung Siedlungswasserwirtschaft) als Unterstützung für Gemeinden initiiert 
wurde.  
Mit Hilfe eines Regenwasserplans - Konzept zur Regenwasserbewirtschaftung für das 
Gemeindegebiet oder Teilbereiche davon - soll der örtliche Regenwasserhaushalt gezielt gestaltet 
werden, um diese Extremereignisse zu entschärfen. Der oder die Teilbereiche werden von der 
Gemeinde nach Bedarf und Priorität festgelegt. 
 
Der Planungsprozess umfasst 
-  Erhebung des Ist-Zustandes im Planungsgebiet (inkl. der Außeneinzugsgebiete)  
-  Analyse der Problemfelder (z.B. lokale Überflutungen, überlastete Kanäle, sinkende 

Grundwasserstände, Hitzeinseln).  
-  Erarbeitung von Lösungsvorschlägen in einem Maßnahmenkatalog  
 
Ergebnis des Regenwasserplans  
ist ein Plan mit örtlich ausgewiesenen Maßnahmen und Maßnahmenkombinationen für bestimmte 
Problemfelder (z.B. Maßnahmen zur Versickerung, Verdunstung, Retention oder zur verzögerten 
Ableitung von Niederschlagswasser).  
 
Planungshilfen bei der Erstellung des Regenwasserplanes: 
Die Erstellung des Regenwasserplans wird von Mitarbeitern der Abteilung 
Siedlungswasserwirtschaft des Amtes der NÖ Landesregierung begleitet. In einem 
Erstberatungsgespräch werden Planungsvoraussetzungen und Fördermöglichkeiten besprochen 
sowie relevante Stakeholder (z.B. ÖBF) eingebunden.  
In Kooperation mit den Mitarbeitern der Abteilung Siedlungswasserwirtschaft erarbeiten 
Gemeindevertreter und Planer die angestrebten Lösungen. 
 
Finanzielle Unterstützung 
Die Kosten für die Erstellung eines Regenwasserplans werden vom NÖ Wasserwirtschaftsfond mit 
einem Anteil von 40% gefördert. Voraussetzung dafür ist die Einreichung der Förderunterlagen vor 
Beginn der Planungsarbeiten.  
 
Weiterführende Informationen sowie Download Leitfaden Regenwasserplan unter: 
https://www.noe.gv.at/noe/wasser/regenwasserplan-in-noe.html 
 
Für die Erstellung des Regenwasserplans wird die Beauftragung eines versierten Planers 
empfohlen: 
 
Präsentation IKW – DI Wolfgang Voglauer 
Auf Initiative des ehem. Stadtrates Thomas Kasper fand am 1.6.2026 im Rathaus ein Erstgespräch 
mit DI Wolfgang Voglauer, dem Geschäftsführer der Ingenieurkanzlei für Wasserwirtschaft, 
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Umwelttechnik und Infrastruktur ZT-GmbH (IKW) statt, die einen Regenwasserplan erstellen 
könnte. 
Anwesend waren Bgm. Steinbichler, Vizebgm. Weinzinger, STR Hippacher, STRin Kellner, Hr. 
Kasper, Hr. Hlavka.  
 
Im ersten Teil der Präsentation wurden allgemeine Leitsätze sowie der Planungsprozess skizziert: 
 
Leitsätze: 
- Wasserrückhalt geht vor Wasserableitung 
- Natürliche Retentionsräume nutzen und Speicherfähigkeit des Bodens erhalten 
- Minimierung versiegelter Flächen, Wasserrückhalt auf Privatgrundstücken forcieren 
- Bei Neuaufschließungen maximal den Basisabfluss ableiten 
- Wasserwege in Flächenwidmung berücksichtigen 
- Abflussbereiche freihalten und Ableitungswege suchen 
- Regenwasser zur Bewässerung nutzen 
- Wasserspeicherung und Mikroklimaverbesserung durch Dachbegrünung und 

Fassadenbegrünung 
 

Planungsphasen 
Vorbereitungsphase: 
- Beweggründe/Ziele 
- Erstberatung 
- Abgrenzung Untersuchungsgebiet 
- Auftragsvergabe Planungsleistungen 
- Festlegung der betroffenen Akteure 
- Startbesprechung (WA4) 
- Förderansuchen  

(40% Direktförderung durch NÖWWF) 
Erkundungsphase: 
- Grundlagenerhebung 
- Gespräche mit Betroffenen (Bürger, Feuerwehr, …) 
- Ermittlung von Potenzialflächen 
- Definition von Ziel und Zeithorizont sowie Prioritätenreihung 
Planungsphase: 
- Maßnahmenvorauswahl 
- Ausarbeitung von Maßnahmen 
- Bewertung der Maßnahmen 
- Zusammenstellung 
 
Im zweiten Teil wurden wir über die Förderfähigkeit unterschiedlicher Maßnahmen informiert. 
Manche Förderungen gibt es nur, wenn der Regenwasserplan vorhanden ist! 
 
Nächste Schritte:  
Mit der Abteilung Siedlungswasserwirtschaft der NÖ Landesregierung ist für den 15.7.2026 ein 
Besprechungstermin fixiert. 
 
Das Thema betrifft eine Vielzahl an Gemeindethemen, daher wird die Erarbeitung Ressort-
übergreifend, insbesondere zwischen den Ausschüssen  

 4 Bauwesen, Verkehrseinrichtungen und Infrastruktur,  
 6 Kreislaufwirtschaft, Stadtentwicklung Nachhaltigkeitsstrategien sowie  
 8 Klima und Umweltschutz, Landschaftspflege und -planung, Energie 

erfolgen. 
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Wenn die Eckpunkte festgelegt sind und ein Kostenvoranschlag vorliegt, wird dieser dem 
Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt.  
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 

GR0277 Naturpark-Kindergarten PUKI  

Antragstellerin:  KELLNER STR DI Sabina    
 

SACHVERHALT 
Ergänzend zum bereits bestehenden Naturpark-Schulcampus Purkersdorf mit ausgezeichneter 
Volksschule, Mittel- und Sonderschule möchte auch die PUKI-Kleinkindergruppe in 
Zusammenarbeit mit dem Naturpark Purkersdorf die Auszeichnung der Naturparke Österreichs als 
„Naturpark Kinderkrippe“ erhalten. 
 
Das geplante Projekt wurde beim Informationsabend den Eltern der Kleinkindergruppe am 21. April 
2026 erstmalig vorgestellt und stieß dort auf positives Feedback. Die Kleinkindergruppe setzt 
bereits viele Aktivitäten in der Natur um und ist regelmäßig mit den Kindern im Naturpark auf der 
Kellerwiese unterwegs. Somit ist ein Prädikatisieren als „Naturpark-Kinderkrippe“ ein weiteres 
sichtbares Zeichnen nach außen und vervollständigt den Naturbildungsschwerpunkt der 
Stadtgemeinde Purkersdorf.  Als Naturpark-Kinderkrippe wird die enge Zusammenarbeit mit dem 
Naturpark und der Gemeinde weiter gestärkt und bietet die Möglichkeit, dass die Kinder während 
der Betreuung von Anfang an noch enger mit der Natur in Berührung kommen. So haben sie die 
Chance, so früh wie möglich eine positive, emotionale Bindung zur Natur aufzubauen. 
 
Voraussetzung für die Führung des Prädikats „Naturpark-Kinderkrippe“ ist, dass die Kinderkrippe 
in einer Naturpark-Gemeinde liegt sowie eine entsprechende Beschlussfassung seitens der 
Betreuungseinrichtung, des Naturpark-Vorstands sowie des Gemeinderats bzw. Erhalters.  
Darüber hinaus verpflichtet sich die Kinderkrippe zur Erfüllung österreichweit gültiger Kriterien und 
der Naturpark unterstützt sie aktiv bei der Umsetzung und laufenden Betreuung. 
Das angestrebte Prädikat wird für die Dauer von 4 Jahren vergeben. Danach erfolgt, ähnlich wie 
bei dem Naturpark-Schulen, eine Evaluierung zur Verlängerung des Prädikates auf weitere 4 
Jahre. 
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ANTRAG 
Der Gemeinderat spricht sich lt. beiliegendem Grundsatzbeschluss dafür aus, dass die PUKI-
Kleinkindergruppe als Naturpark-Kindergarten geführt wird. 
 
Wortmeldungen:  
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
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GR0278 Baumpatenschaften 

Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina    
 

SACHVERHALT 
Stadtbäume haben vielfältige Funktionen und stellen einen wesentlichen Beitrag zur 
Klimawandelanpassung dar. Die Bedingungen im Straßenraum (zu kleine Wurzelräume, hohe 
Bodenverdichtung, Abgase und Streusalzeinsatz) sowie steigende Temperaturen setzten den 
Bäumen im Siedlungsraum jedoch besonders zu, so dass deren Lebensdauer immer kürzer wir. 
 
Im Siedlungsgebiet von Purkersdorf gibt es rund 1800 Bäume, die von der Stadtgemeinde gepflegt 
werden. Um die Bedingungen für Jungbäume in Zukunft zu verbessern und so ihre Resilienz und 
Lebensdauer zu erhöhen, wollen wir in ausgewählten Bereichen – durch Anwendung des sogen. 
Schwammstadtprinzips* - bessere Lebensbedingungen schaffen (*größere und besser 
durchfeuchtete Wurzelräume; Regenwasser wird nicht sofort in die Kanalisation abgeleitet, 
sondern lokal in durchlässigen Böden oder unterirdischen Speichern gesammelt).  
 
Mit der Übernahme einer Baumpatenschaft können uns Purkersdorfer:innen bei diesem 
ambitionierten Vorhaben unterstützen und einen sichtbaren Beitrag zur Klimaverbesserung leisten. 
 
Dazu haben wir verschieden Varianten aus anderen Gemeinden verglichen und – basierend auf 
den Gesamtkosten für die Pflanzung eines Jungbaumes (im Schnitt 420,- inkl Ust) – folgende 
Baumpatenschafts-Pakete für Purkersdorf erarbeitet und im Stadtrat beschlossen. 
 
• Baumpatenschaft Basic:  € 420,- (inkl.Ust) beinhaltet:  

- Vorbereitung des Pflanzloches, Lieferung und Auspflanzung des Baumes mit der benötigten 
Anwuchspflege inkl. Verankerung mit Baumstangen 

- Jede Patin bzw. jeder Pate wird (nach Zustimmung) auf der Webseite und im Amtsblatt der 
Stadtgemeinde angeführt und erhält eine Dankesurkunde. 

 
• Baumpatenschaft Medium: € 600,- (inkl.Ust)  

- zusätzlich wird am betreffenden Baum ein kleines Patenschaftsschild* mit dem Namen des 
Sponsors (u. ev einem kurzen Widmungstext) für die Dauer der Patenschaft angebracht 

 
• Baumpatenschaft Large:  € 780,- (inkl. Ust) 

- Beinhaltet zusätzlich eine offizielle Verleihung der Patenschaft inkl. Pressefoto mit politischen 
Vertreter:innen der Stadtgemeinde Purkersdorf. 

 
Nach 3 Jahren läuft die Patenschaft aus oder kann nachfolgend auf weitere 3 Jahre in eine 
Gießpatenschaft verlängert werden. 
 
• Gießpatenschaft € 84,- (inkl. Ust) mit einer Laufzeit auf 3 Jahre, beinhaltet: 

- Eine Dankesurkunde für die Patin bzw. den Paten  
- Nennung der Patin/des Paten (nach Zustimmung) auf der Webseite und im Amtsblatt  

 
Der Betrag errechnet sich durch: Wasserverbrauch für ein ½ Jahr (April-Oktober) für einen 
Jungbaum (bei 2x wöchentlich gießen) auf 3 Jahre hochgerechnet + Zeitaufwand je Baum durch 
den Bauhof.  
 
Die Bewerbung wird über das Amtsblatt im Juni und September sowie die Homepage und den 
Newsletter erfolgen. 
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Patenschafts-Schilder 
Wie oben angeführt werden bei den Paketen Medium und Large 
Patenschafts-Schilder im Format 15x15cm für die Dauer der Patenschaft 
aufgestellt. Im Ausschuss und im Stadtrat wurden verschiedene Varianten 
diskutiert und schließlich ein Budget für die Aufstellung folgender Variante 
beschlossen: 

 
 Holzstaffel (10x10cm Seitenlänge Steher; Standhöhe mind. 75cm) aus 

unbehandeltem Lärchenholz, oberseitig abgeschrägt mit Tafel im 
Format ca. 15x15 cm  

 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
Klemmer-Schlögl verlässt den Saal 21:06 
 

GR0279 Energiegemeinschaft Purkersdorf (EEG Purkersdorf) 

Antragstellerin:  KELLNER STR DI Sabina    
 

SACHVERHALT 
Ausgangslage 
Nach der Errichtung der gemeindeeigenen PV-Anlagen auf dem KIGA 1 und dem BIZ im Jahr 2024 
konnte eine sehr positive Bilanz hinsichtlich Stromproduktion und Amortisationszeiten gezogen 
werden.  

Bezüglich des Eigenstromverbrauches wurde festgestellt, dass rund 36% des produzierten Stroms 
in den Gebäuden genutzt, der Rest ins Netz eingespeist wird. D.h. 64% wären als 
Einspeisepotential für eine EEG vorhanden. (Während z.B. der PV-Strom vom KIGA I im Sommer 
im KIGA kaum genutzt wird, besteht zeitgleich im Wienerwaldbad ein hoher Strombedarf, der 
ausgeglichen werden könnte.)  
Ziel muss sein, möglichst 100% des produzierten Stroms auch in der Gemeinde zu nutzen.  
Im Gemeinderat am 24.3.2026 habe ich umfassend über die Vorteile und Varianten der Gründung 
einer Energiegemeinschaft berichtet und es wurde beschlossen, die Gründung einer EEG für 
gemeindeeigene Objekte vorzubereiten, die nun zur Beschlussfassung kommt.  

Eckpunkte EEG Purkersdorf 
Als beratender und externer Abwickler wird die Energiezukunft NÖ (EZN) beauftragt. 
Als rechtliche Oganisationsform wir ein Verein gegründet. 
Folgende kommunale Gebäude und Anlagen werden jedenfalls Teil der EEG: 
Kindergarten I, BIZ und Wienerwaldbad 
Die EEG soll so gestaltet sein, dass eine Teilnahme für Purkersdorfer Haushalte in einem späteren 
Schritt eventuell möglich ist. 
Gründung der Energiegemeinschaft - Ablauf 
Am 19.Mai 2026 hat ein Besprechungs- und Präsentationstermin mit Hr. Schwifcz von der EZN 
stattgefunden, bei dem alle relevanten Fragen geklärt werden konnten. 
Nach Zustimmung im Gemeinderat: 
-> Angebot der EZN zur Errichtung einer Energiegemeinschaft unterfertigt an EZN … siehe Beilage 
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-> Vereinsgründung … siehe Beilage  
-> Übermittlung einer Vollmacht durch den Verein an EZN zur weiteren Übernahme der 
energiewirtschaftlichen Tätigkeiten (Einrichtung Markpartnernummern, Organisation 
Kommunikation mit Netzbetreiber...) 
Im Idealfall wird die EEG Purkersdorf schon mit 1. August in Betrieb gehen und es könnten somit 
bereits diesen Sommer Einsparungen erzielt werden 
Anfallende Kosten gem. Angebot EZN 
Errichtungspauschale:  390,- einmalig 
Entgelt für laufenden Betrieb (EZN-Komfortpaket1):   3,20/Monat je teilnehm. Zählpunkt² 
1 Entscheidung für das EZN-Komfortpaket, um den Verwaltungsaufwand zu minimieren 
2 Zählpunkte: rd.6 Zählpunkte (Einspeiser: BIZ und KIGA I Nutzer: Wienerwaldbad) 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat spricht sich für die Gründung einer Erneuerbaren Energiegemeinschaft 
Purkersdorf aus und stimmt dem Angebot der EZN zu unter gleichzeitiger Gewährung eines 
Kostenrahmens für anfallenden Gebühren von € 600,- (Pauschalbetrag Errichtung € 390,- zzgl. 
Vereinsgründung etc.).  
 
Abschätzung der Kosten: € 600,00 (einmalig)  
Bedeckung: 1/529000-729001 
VA 2026: € 20.000,00 
Kreditrest: € 12.900,80   
 
Wortmeldungen:  
Aicher, Kellner, Pannosch 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

 
Anm: Beilage liegt bei Schriftführer auf. 
 
Klemmer-Schlögl betritt den Saal 21:08 
 

GR0280 Raus aus Öl und Gas  

Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina 
 

SACHVERHALT 
Wie im letzten AS am 5.5.2026 besprochen und im Stadtrat am 12.5.2026 beschlossen nimmt 
Purkersdorf an der Initiative "Raus aus Öl und Gas" der Dorf- und Stadterneuerung, begleitet durch 
die Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ (eNu) teil.  
Neben einer laufenden Umrüstung der gemeindeeigenen Gebäude und Einrichtungen soll auch 
die Bevölkerung dabei unterstützt werden auf energieeffiziente und kostensparendere 
Energieformen umzusteigen. 
Gemeinsam mit der Energieberatung Niederösterreich, einer Initiative der Energie- und 
Umweltagentur des Landes NÖ, bieten wir daher im Herbst wieder kostenlose 
Energieberatungstermine an. 
Energieberatungstermine 

Di, 8.September 17-19:00 
Di, 13.Oktober  17-19:00 
Di, 10.November  17-19:00 

 
Die Beratungen werden vom Energieberater Ing. Friedrich Brandstetter übernommen, dauern 
jeweils eine halbe Stunde und finden im Besprechungszimmer des Rathauses statt. 
Die Termine werden im Amtsblatt, auf der Homepage sowie über den Newsletter ausgeschickt. 
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KEM-Informationsveranstaltung  
Sanierung und Heizungstausch im mehrgeschoßigen Wohnbau 
Der Energieumstieg stellt vor allem auch die Betreiber mehrgeschoßiger Wohnbauten vor große 
Herausforderungen. 
Als Unterstützungsangebot für Genossenschaften bzw. Betreiber mehrgeschoßiger Wohnbauten 
wurde von der Stadtgemeinde und der KEM-Region Zukunftsraum Wienerwald zu einer 
Informationsveranstaltung zu Sanierung und Heizungstausch im mehrgeschoßigen Wohnbau am 
Di, 16. Juni, 13:00 in den Stadtsaal eingeladen.  
 
Im Rahmen der Veranstaltung gab es zwei, von Herwig Kolar/KEM organisierte Fachvorträge: 
• Dipl.-Ing. Christian Preinknoll, UIV - Klima- und Innovationsagentur Wien 
 Die Stadt Wien hat im Rahmen des Umsetzungsprogramms Raus aus Gas das Projekt „100 

Projekte Raus aus Gas“ gestartet. Die Initiative holt Projekte vor den Vorhang, die zeigen, wie 
der Umstieg von Gas auf erneuerbare Heizsysteme gelingt. Im Fokus stehen dabei 
mehrgeschoßige Wohngebäude, die nicht an die Fernwärme angeschlossen werden können. 
Dipl.-Ing. Christian Preinknoll brachte daraus einige anschauliche Beispiele mit 
unterschiedlichen technischen Möglichkeiten. Besonders interessant war zu sehen, wie in der 
Stadt Wien mit dezentralen Heizungssystemen umgegangen wird. In Zukunft wird auch die 
Kühlung noch wichtiger werden und sollte bei jeder Sanierung und Heizungsumstellung gleich 
mitbedacht werden. 

• Dipl.-Ing. Rupert Wychera, Energy-Climate GmbH und Berater der eNu 
 Erfahrungen aus der Praxis und Vorstellung des kostenlosen, weiterführenden 

Beratungsangebots der Energie- und Umweltagentur NÖ (eNu): 
Der Beratungsbericht ist eine fundierte Grundlage für eine Entscheidung, ein detailliertes 
Sanierungskonzept zur Umsetzung zu beauftragen. Er beinhaltet konkrete 
Sanierungsempfehlungen samt Einschätzung der erzielbaren Energieeinsparungen. Die 
Beratung ist nur für Hausverwaltungen bzw. (Mit-)Eigentümerinnen und (Mit-)Eigentümer von 
Wohnhausanlagen mit zumindest drei Wohneinheiten und einer Nutzfläche von mehr als 500 
m². Der Selbstbehalt von 250 Euro und wird von der KEM Zukunftsraum Wienerwald 
übernommen. Die KEM kann auch bei weiterführenden Beratungen, bei der Erstellung von 
Grobkonzepten oder bei Moderationen mit Bewohner:innen finanziell unterstützen. 
Mit dem Sanierungsbonus „Mehrgeschossiger Wohnbau oder Reihenhausanlage“ werden 
Fenstersanierungen und Gebäudesanierungen mit bis zu 30% gefördert. Im Moment (Stand 
17.6.2026) stehen noch 22 Mio. Euro als Budgetmittel für die Sanierungsoffensive 2026 zur 
Verfügung. Das Land Niederösterreich gewährt für die Sanierung von Eigenheimen und 
Wohnhäusern einen 4% Annuitätenzuschuss der förderbaren Sanierungskosten über die Dauer 
von 10 Jahren. 

Von den zehn eingeladenen Genossenschaften haben drei an der Veranstaltung teilgenommen, 
die die Veranstaltung sehr positiv aufgenommen haben. 
In der anschließenden Diskussion wurden die Probleme – wie Finanzierung, zeitlicher Aufwand, 
Förderbegrenzungen, gemischte Eigentümerstrukturen – beim Umstieg angeregt besprochen. 

 
BERICHT 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 
Kopetzky verlässt den Saal 21:11 
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GR0281 Auszeichnungen 

Berichterstatterin:  KELLNER STR DI Sabina  
 

SACHVERHALT 
Verleihung der European Energy Awards 
Das e5-Programm ist am europäischen Energie-Label “European Energy Award” (eea) beteiligt. 
Damit ist ein europäischer Vergleich der Städte und Gemeinden nach einem einheitlichen System 
möglich.  
e5-Gemeinden erhalten ab “eee” (50 % umgesetzter Maßnahmen) den European Energy Award.  
Da Purkersdorf „eee“ erreicht hat waren wir am Mittwoch, 6. Mai 2026 zur Verleihung des European 
Energy Awards nach Salzburg eingeladen. Die Verleihung erfolgte im Rahmen des e5-
Netzwerktreffens und wurde von Bgm. Steinbichler entgegengenommen. 
 
 
Auszeichnung als Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde 2025 
Energiebuchhaltungs-Vorbildgemeinde ist eine Auszeichnung der Energie- und Umweltagentur 
Niederösterreich (eNu), mit der Gemeinden gewürdigt werden, die ihren Energieverbrauch und 
CO₂-Ausstoß bei allen öffentlichen Gebäuden und im Fuhrpark regelmäßig über ein vorgegebenes 
System erfassen und in einem Gemeinde-Energie-Bericht veröffentlichen. 
Die Auszeichnungs-Urkunde 2025 wurde am 15.Mai in Stockerau im Rahmen des 
Energiebeauftragten-Forums an STRin Sabina Kellner überreicht. 
 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 

 

GR0282 PV-Anlage Modulkindergarten 

Antragstellerin:  KELLNER STR DI Sabina    
 

SACHVERHALT 
Ausgangslage 
Im Gemeinderat am 24.3.2026 habe ich eine Bilanz zum aktuellen Ausbaustand der PV-
Anlagen vorgelegt. 
Derzeit befinden sich drei PV-Anlagen mit insgesamt 142 kWp im Eigentum der Gemeinde.  
 
Rathaus:   12 kWp / seit 2014  
Kindergarten I: 80 kWp / seit 2024 
Bildungszentrum:  50 kWp / seit 2024 

Die Bilanz nach einem Jahr fiel für die beiden neuen Anlagen sowohl hinsichtlich der 
Stromproduktion, der Einsparungen als auch der Amortisationszeiten äußerst positiv aus. 
Da die Errichtung von PV-Anlagen sowohl ökonomisch als auch ökologisch sinnvoll ist und 
Purkersdorf vom internationalen Energiestrommarkt unabhängiger macht, wurde beschlossen, die 
Errichtung weiterer PV-Analgen für weitere Gebäude zu prüfen. 
 
PV-Anlage Modulkindergarten 
Seitens der WIPUR wurde die Errichtung der PV-Anlage auf dem Modulkindergarten bereits 
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geprüft und ein Angebot eingeholt, so dass die Möglichkeit besteht, eine Anlage mit 64kWp bereits 
diesen Somme zu installieren und in Betrieb zu nehmen. 
 
Schon bei der Planung des Modul-Kindergartens in der Karli Schäfer-Gasse 16-18, 3002 
Purkersdorf, wurden durch die WIPUR GmbH die Voraussetzungen für die Errichtung einer 
Photovoltaik-Anlage berücksichtigt. Die Sekundärdach-Konstruktion wurde ebenso dafür 
entsprechend ausgelegt, wie auch der Technikraum, der mit einem Klimagerät ausgestattet wurde, 
um bei der Unterbringung des Wechselrichters für die PV-Anlage auch die hohen Temperaturen 
ausgleichen zu können. 
 
Die WIPUR GmbH ist mit der Herstellerfirma der bereits erfolgreich und professionell umgesetzten 
PV-Anlagen auf den Dächern des Kindergartens I und des Bildungszentrums in Kontakt getreten 
und es wurden die Voraussetzungen für die Errichtung einer 64 kWp-PV-Anlage ausgelotet: 
Einerseits wurde in einem Simulationsmodell berechnet, welche Auswirkungen (Abschattungen) 
der südlich des Grundstücks gelegene steile Waldhang auf die PV-Anlage hat – diese liegen bei 
rund 15,3%. Bei den Wiener Netzen wurde auch bereits erfolgreich die Einspeise-Genehmigung 
erlangt. Hier gibt es zwar eine kleine Einspeisebeschränkung – diese wird uns gemäß 
Simulationsmodell aber nur mit maximal 4.500 kWh pro Jahr treffen. Es macht auf jeden Fall Sinn, 
die Anlage in vollem Umfang von 64 kWp zu errichten. 
 
Die Gesamtkosten für die 64 kWp-PV-Anlage belaufen sich gemäß Auskunft der WIPUR GmbH 
auf Netto € 80.000,-. Diese setzten sich zusammen aus Errichtungskosten zuzüglich ev. 
erforderliche Elektrikerkosten zuzüglich 5% Projektmanagement-Honorar für die WIPUR GmbH, 
die dieses Projekt analog zu den beiden bereits errichteten PV-Anlagen wieder im Namen und auf 
Rechnung der Stadtgemeinde Purkersdorf abwickeln soll. Die Umsetzung soll dann zügig, noch 
diesen Sommer erfolgen – bei den PV-Paneelen sind derzeit keine Lieferverzögerungen zu 
erwarten! 
 
Die Anlage ist dann natürlich auch problemlos in die geplante Energiegemeinschaft der 
Stadtgemeinde Purkersdorf integrierbar. 
 
Finanzierung 
Finanzstadtrat Pannosch hat sich hinsichtlich der vorgezogenen Errichtung der PV-Anlage positiv 
geäußert und bestätigt, dass ein entsprechendes Budget verfügbar ist.  
Für die Errichtung des Modulkindergartens wurde bereits eine Förderung von 25.600,- an die 
Stadtgemeinde ausbezahlt, der als Polster für die Finanzierung gesehen werden kann. 
 
Gemäß Recherche von Herr Saxl, dem zuständigen Sachbearbeiter der Stadtgemeinde 
Purkersdorf, können Förderungen (vom NÖ Schul- und Kindergartenfonds) in der Höhe von rund 
13% der Errichtungskosten beantragt werden. 
 
Bevollmächtigung 
Nach Rücksprache mit Vizebürgermeister Weinzinger sollen zwei weitere Angebote eingeholt 
werden. Um die PV-Anlage noch diesen Sommer errichten zu können, wird vorgeschlagen, den/die 
zukünftigen Bürgermeister:in und den Vizebürgermeister gemeinsam mit dem Klimaausschuss zu 
bevollmächtigen, nach Einlangen weiterer Angebote die Arbeiten zu vergeben. 
 
Über die Vergabe der Arbeiten würde dem Gemeinderat in seiner Sitzung am 29.09.2026 berichtet 
werden.  
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ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt der Errichtung einer 64 kWp-PV-Anlage am Dach des Modul-
Kindergartens, Karli Schäfer-Gasse 16-18, 3002 Purkersdorf, gemäß den Ausführungen im 
Sachverhalt zu und bevollmächtigt, den Bürgermeister und Vizebürgermeister, nach 
zustimmendem Beschluss durch den Ausschuss 8, Klima- und Umweltschutz, Landschaftspflege 
und -planung, Energie die WIPIUR GmbH im Namen und auf Rechnung der Stadtgemeinde 
Purkersdorf mit der Abwicklung des Projekts zu beauftragen. Dem Gemeinderat ist in seiner 
Sitzung am 29.09.2026 darüber zu berichten. Für dieses Projekt wird ein Budgetrahmen von Netto 
€ 80.000,- vor Förderung genehmigt. 
 
Kosten: € 80.000,00 
Bedeckung: 5/870000-010005 
VA 2026: € 0,00 
Kreditrest: € - 80.000,00 
   
Wortmeldungen:  
Scheuhammer, Pannosch, Aicher, Staub, 
Kellner, Froschauer, Frotz 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 

 
Kopetzky betritt den Saal 21:19 
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Individual Verkehr - Schaffung Parkraum - Parkraumbewirtschaftung - SCHEUHAMMER 

STR Ing. Peter 

GR0283 9a.) Individualverkehr: Gedankensplitter – Bürgeranregungen  

Berichterstatter: SCHEUHAMMER STR Ing. Peter 
 

SACHVERHALT 
Zum Themenkreis Parken in Purkersdorf wurden unter anderem folgende Ideen, Anregungen oder 
auch einfache Gedanken an den Vorsitzenden herangetragen, welche kurz, punktweise angeführt 
werden und dem Ausschuss zur Kenntnis gelangen sollen. 
- Thema „Cityparken“: Verträge mit den ÖBB durchforsten, sodass Purkersdorf die Hoheit über den 
Park & Ride Platz zurückerhält. 
- Parken rund um den Hauptplatz gebührenpflichtig machen. 
- Die verschiedenen Kurzparkzonenregelungen und Abgabenarten verständlicher kommunizieren 
(zB. Parkautomaten, per QR-Code, etc.) 
- Thema Wintergasse: Eine durchgehende 30iger Zone (Zonenbeschränkung inklusive 
Nebenstraßen) Der „Fahrgeschwindigkeitsfleckerlteppich“(Wechsel zwischen 50 und 30 auf kurze 
Distanzen) scheint nicht sinnvoll. 
- Mittellinie in der Kurve, wo die Wintergasse in die Herrengasse mündet. (Fahrzeuge schneiden 
häufig die Kurve und sind im Gegenverkehr) 
- Zufahrt zum Bahnhof Purkersdorf Sanatorium legal machen. Derzeit muss man durch eine 
Wohnstraße (in welcher per Gesetz die Durchfahrt verboten ist) durchfahren, um dorthin zu 
gelangen. 
- Thema Randsteine: Man könnte/sollte die Randsteine, speziell in engen Passagen, leicht 
abschrägen (wie es zB. in vielen Orten im Westen Österreichs gemacht wird). Dadurch 
Vermeidung gefährlicher Situationen im Begegnungsverkehr und gefährlicher Schäden an 
Fahrzeugreifen. 
- Thema Fahrradverkehr, Radwege, Radfahranlagen: Die Kennzeichnung und Wegführung von 
Radfahranlagen (Fahrradstraßen, Radwegen, Mehrzweckstreifen) noch intensiver und deutlicher 
kenntlich machen und auf die Vorteile und Annehmlichkeiten hinweisen. (Es ist zu beobachten, 
dass Radfahrer trotz gut ausgebauter Radfahranlagen - vielfach sogar neben dem Radweg - die 
Fahrbahn benutzen). Handlungsbedarf, auch diesbezüglich von der Exekutive erbitten. 
- Thema Kreuzungsbereich/Einmündung B44/B1: Eine Art Kreisverkehr andenken und 
projektieren. Es gibt dazu auch sehr „innovative Zwischenlösungen“ die eventuell weniger 
Platzbedarf erfordern. Ziel soll sein den Durchzugsverkehr besser auf die B44 zu lenken, um ihn 
von der Kaiser Josef Straße weg zu bekommen.  
- Fahrschule: Ein Areal als Ausbildungs- und Fahrsicherheitsplatz auf den frei gewordenen ÖBB- 
Flächen einplanen. Dies kommt auch wesentlich der Purkersdorfer Bevölkerung zugute. Kurze 
Wege zur Ausbildung, Betreuung älterer Autofahrer/Verkehrsteilnehmer, Belebung und Image der 
Stadt durch Kunden aus den umliegenden Orten und aus dem nahen Wiener Raum. Kostenlose 
Durchführung der Fahrradausbildung und des Fahrradführerscheines für 10-12 jährige Kinder – 
seit bald 40 Jahren. Aus- und Weiterbildung von FFW Kameraden und Sanitätsfahrzeuglenkern, 
Berufsausbildungen für Kran- und Staplerschein. Innovative Schritte in die Zukunft des modernen 
Individualverkehrs 
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- Elektromobilität und Strategien zur sinnvollen und Umwelt- sowie Ressourcenschonenden 
Verknüpfung der verschiedenen Verkehrsmittel. 
- Themenkreis: „Ferne Zukunft“: Ein Parkhaus bei der Kellerwiese in die Natur integrieren. Bei 
Neuverpachtungen (zB. Spar) Vertrag mit Verpflichtung zur Errichtung von Tiefgarage(n) und/oder 
Dachparkflächen. 

BERICHT 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Wortmeldungen:  
 

Zur Kenntnis genommen: 
Einstimmig 
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Frauen, Gesundheit, Bildung, Familie – Schulen, Kindereinrichtungen –   KLEMMER-

SCHLÖGL STR, BA, MSc Jasmin 
 

GR0286 Kleinkindergruppe PUKI  

Antragstellerin:   KLEMMER-SCHLÖGL STR BA, MSc Jasmin 
 

SACHVERHALT 
Im Zuge der Kindergartenoffensive und der Betreuung ab 2 Jahren in NÖ Landeskindergärten, ist 
der Bedarf für die Betreuung von Kleinkindern in der Kleinkindergruppe PUKI erheblich reduziert.  
Aufgrund der niedrigen Geburtenzahlen der letzten Jahre und eines reduzierten Familienzuzugs 
nach Purkersdorf, kann der Bedarf für die Betreuung von Kleinkindern in der 
Tagesbetreuungseinrichtung PUKI derzeit mit der 1. Gruppe abgedeckt werden.  
Derzeit ist die 1. Gruppe für 15 Kinder bewilligt, insgesamt könnten in der 1. und 2. Gruppe 20 
Kinder von 1 ½ bis 3 ½ Jahre betreut werden. Voraussetzung ist der Nachweis der Erwerbstätigkeit 
beider Eltern, wobei eine Karenzbestätigung nicht als Nachweis der Erwerbstätigkeit gilt. 
Daher werden zwei unterschiedliche Varianten angedacht, um künftig den Bedarf zu steigern oder 
eine Kostenreduktion zu erreichen.  
 
Variante 1: 
Aufgrund eines verminderten Bedarfs soll die 2. Gruppe in der Tagesbetreuungseinrichtung 
Kleinkindergruppe Purkersdorf (PUKI) ruhend gestellt werden.  
Da derzeit die 3. Gruppe im Modulkindergarten nicht genützt wird, soll die Kleinkindergruppe PUKI 
zukünftig im Modulkindergarten untergebracht werden. Ausgehend von den aktuellen 
Geburtenzahlen der letzten Jahre und auch nach Überprüfung der bis zum jetzigen Zeitpunkt 
bewilligten Bauvorhaben, ist aktuell nicht davon auszugehen, dass diese Gruppe für den 
Modulkindergarten benötigt wird.  
Somit können die Räumlichkeiten der Kleinkindgruppe in der Karl Kurz-Gasse mit Ende 06/2026 
gekündigt und mit Ende des Jahres 2026 übergeben werden. 
 
Variante 2: 
Derzeit ist das PUKI für Kinder zwischen 18 Monate und 3 ½ Jahren bewilligt. Um die Anzahl der 
Kinder zu erhöhen und damit die beiden Gruppen zu rechtfertigen, soll in dieser Variante das Alter 
der Kinder auf das vollendete 1. Lebensjahr herabgesetzt werden. Derzeit haben 9 Kinder ein 
Ansuchen für das PUKI ab dem Kindergartenjahr 2026/27 abgegeben. Nach einer Überprüfung 
der Allgemeinen Verwaltung kommen davon 8 Kinder aufgrund ihres Geburtsdatums für einen 
Eintritt ab dem vollendeten ersten Lebensjahr in Frage. Zusätzlich leben in Purkersdorf 44 Kinder 
die im Zeitraum 01.06.2025 bis 31.05.2026 geboren wurden und bisher noch kein Ansuchen für 
PUKI oder Kindergarten abgegeben haben. 
In dieser Variante kann das Angebot für Purkersdorfer Familien erweitert werden. 20 Kinder ab 
dem vollendeten 1. Lebensjahr und mit einer Arbeitsbestätigung beider Eltern werden dann in zwei 
Gruppen des PUKIS betreut. Die Räumlichkeiten in der Karl Kurz Gasse sollen erhalten bleiben.  
 
Anzumerken ist, dass die derzeitige Leiterin diese Variante aufgrund von notwendigen baulichen 
Maßnahmen und aus pädagogischen Gründen in den Vorgesprächen abgelehnt hat. Eine 
neuerliche Überprüfung der baulichen Maßnahmen hat ergeben, dass keine großen Umbauten 
nötig sind. Man könnte mit Hilfe eines geeigneten Vorhangs den Raum optisch teilen, um eine 
zusätzliche Rückzugsmöglichkeit zu schaffen. Zusätzlich kann eine mobile Badewanne für die 
Kleinkinder angeschafft werden. Nach Rücksprache mit der WIPUR GmbH könnten diese 
Maßnahmen mit einem Budget von etwa € 2.000,-- umgesetzt werden.  
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ANTRAG 

Der Gemeinderat spricht sich für die Umsetzung der Variante 1 / Variante 2 wie im oben 
beschriebenen Sachverhalt aus. 
 
Wortmeldungen:  
Rechberger, Frisch, Baum, Weinzinger, 
Pannosch 

Abstimmungsergebnis: 
 
Variante 1: 
Dafür: Mild, Leopold, Teufl, Fliegenschnee, 
Kefer, Schwarz, Bollauf, Brunner, Klemmer-
Schlögl, Pannosch, Weininger, 
Scheuhammer, Froschauer, Haudek 
Rest dagegen 
 
 Antrag Variante 1 abgelehnt 

 
Variante 2 
Dafür: Aicher, Leitl, Kopetzky, Hippacher, 
Oppitz, Frotz, Koller, Posch, Rechberger, 
Baum, Staub, Rigoni, Eisenriegler-Bunyai, 
Kellner, Wunderli, Frisch 
Rest dagegen 
 
 Antrag Variante 2 wurde 

beschlossen 

 
Aicher verlässt den Saal 21:31 
Aicher betritt den Saal 21:33 
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Aktuelles – Allfälliges 

 
Terminplanung 2026  

 
Stadtrat Gemeinderat 

DI, 11.08.2026, 19:00 Uhr  
DI, 22.09.2026, 19:00 Uhr DI, 29.09.2026, 19:00 Uhr 
DI, 20.10.2026, 19:00 Uhr  
DI, 17.11.2026, 19:00 Uhr DI, 24.11.2026, 19:00 Uhr 

 
Ende 21:39 
 
 
 

Ende des ’öffentlichen Teils’ der Sitzung 
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20260623_Beilagen zur Sitzung des Gemeinderates öffentlicher Teil 

Beilage Berichte aus dem Ressort 
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Beilage Vertragsverlängerung ÖBF Fläche Sportplatz 
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Beilage WVA – Notstromaggregat – Annahmeerklärungen zu Förderungen von Bund (KPC) 
und NÖ Wasserwirtschaftsfonds 
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Beilage Zusatz/Änderung des Kooperationsvertrages mit Wienerwald Tourismus  
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Vertragszusatz 2026:  
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Beilage Energiegemeinschaft Purkersdorf (EEG Purkersdorf) 
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